
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 58.
T

Das
Deutſchlands Gozialetat.
Erhöhnng der Beiträge in Sicht.

Der Ausſchuß des Reichstages kam bei der Weiter
beratung des Haushaltsplanes am Mittwoch zum Etat des
Reichsarbeitsminiſteriums. Miniſter Stegerwald gab
dabei in ausführlicher Rede Auſſchlüſſe über die Finan
zierung der öffentlichen Fürſorge, über die überwältigende
Arbeitsloſigkeit im Reiche und ihre verheerenden Folgen
Der Miniſter behandelte weiter die Landwirtſchaftsfrage,
die Verhältniſſe der Penſionsempfänger und deutete not
wendige Erwägungen über Abhilfemaßnahmen für die
Notſtände an.

Vor den Darlegungen Stegerwalds betonte als Be
richterſtatter der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Auff
häuſer, wenn aueh der neue Etat um rund 129 Mil

erwartet werden, daß darunter nicht die Erfüllung der
fozialpolitiſchen Aufgaben leide. Das Arbeitsminifterium

habe ſich in den letzten Jahren in Abwehrſtellung befunden
gegenüber den gegen die Fortführung der Sozialpolitik
gerichteten Beſtrebungen. Abg. Schlack (Ztr.) verlangte
r Mit berichterſtatter eine organiſche Reform der Ver

waltung

er Gruppen ſind es, die in der Hauptſache an
Arbeitsminiſterium herantreten, und zwar die Arbeitsloſen, be
ſtimmte Gruppen der Jnvalidenrentner, die Kleinrentner und
die Kriegsbeſchädigten. Auf der anderen Seite werden mit
gleichem Nachdruck Forderungen nach Erſparniſſen beim
Sozialhaushalt aufgeſtellt. Die geſamten öffentlich-rechtlichen
Ausgaben in Reich, Ländern, Gemeinden uſw. betragen
23 Milliarden. Davon wird gut dreier Milliarden für Repara
tionsleiſtungen, Schuldentilgung uſw. benötigt.

Von den refſtlichen 20 Milliarden entfallen ſechs Milliarden
auf die Sozialverſicherung einſchließlich der Arbeitsloſenver
ſicherung, 1,4 Milliarden auf die Kriegsbeſchädigtenfürſorge,
1,3 Milliarden auf die Wohlfahrtspflege, eine Milliarde auf
das Wohnungsweſen, 500 000 Mark auf das Geſundheits
weſen, 1,9 Milliarden auf Beamtenpenſionen und 5,25 Mil
liarden auf Beamtengehälter. Es iſt alſo feſtzuſtellen, daß für
ſoziale Zwecke, allgemeine Fürſorge, Beamtenpenſionen und
Gehälter 16,7 Milliarden oder 83 Prozent aller öffentlichen
Ausgaben aufgewendet werden. Weiter iſt feſtgeſtellt, daß aus
öffentlich rechtlichen Mitteln gegenwärtig 14,9 Millionen Renten
oder Unterſtützungen erhalten.

Bezüglich der Doppelzahlungen verbleiben gut 12 Mil
lionen Perſonen oder nahezu 20 Prozent der deutſchen Ge
ſamtbevölkerung, die Zuwendungen aus öffentlich -rechtlichen
Mitteln bekommen. Auf Renten und Unterſtützungen entfallen
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Arbeitsloſigkeit
in der geſamten Sozialverſicherung etwa 3,5 Milliarden, wäh

rend die Beamtenpenſivnen, Kriegsbeſchädigten und die Klein

Konen gegenüber dem Vorjahre vermindert ſei, ſo müſſe
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rentner etwa 324 Milliarden beziehen.
Dieſe Zahl iſt in Wahrheit größer, weil bei den Beamten

penſionären und deren Familien ſowie Hinterbliebenen genaue
Ziffern nicht zu ermitteln ſind. Bei der Annahme von einer
Million Rentenbeziehern entfallen auf den Kopf gerechnet 1900
Mark Jahresbezüge. Jm Jahre 1930 dürfte die Arbeitsloſig-
keit weſentlich größer ſein als im Jahre 1929. Jm Jahre 1929
haben wir in der Bauwirtſchaft rund 8,9 Milliarden veraus-
gabt. Jm Jahre 1930 ſtehen bis jetzt für die Bauwirtſchaft
nahezu zwei Milliarden Mark weniger zur Verfügung. Die
Reichsregierung iſt willens, alles aufzubieten zur Belebung

der Kapitalertragsſteuer
der Bauwirtſchaft.

Es wird baldigſt die z n n efür feſtverzinsliche Papiere durchzuführen ſein, wie auch Ver
ſchweben über die Mobiliſierung der 185 Millionen

eichsſchatzanweiſungen der Jnvalidenverſicherung von 1929
und der 150 Millivnen re e der Jnvaliden
und Angeſtelltenverſicherung von 1930.

In neuerer Zeit wird der Satz ſtark variiert „Hat der
Bauer Geld, hat's die ganze Welt. Dieſer Satz enthält für
Deutſchland nur eine Teilwahrheit. Die deutſche Landwirt
ſchaft erzeugt Jahreswerte von 12 bis 13 Milliarden, diedeutſche Ausfuyr beträgt gegenwärtig 13 bis 14 Milliarden.
An Löhnen und Gehältern werden in Deutſchland etwa 46 Mil
larden bezahlt. Dieſe Zahlen zeigen, was auch die deutſche
Ausfuhr und insbeſondere die Kaufkraft der Lohn und Ge
haltsempfänger für die deutſche Volkswirtſchaft bedeuten. Von

en 4 tilliardenent alen auf z r galve F ngsler und Angefetten b
eiterUm eine vorübergehende Beitragserh r di

beitsloſenverſicherung dürfte im Jahre 1930 im Hinblick auf
die gewaltige Arbeitsloſigkeit nicht herumzukommen ſein.

Leider kann ich für die nächſten Jahre eine Senkung der
Geſamtausgaben in der alten Sozialverſicherung (Kranken,
Unfall- und Jnvalidenverſicherung) nicht in Ausſicht ſtellen.
Vielleicht noch bei der Krankenverſicherung. Die Jnvaliden
verſicherung dagegen ſteht in Kürze vor einer Kriſis. Sie
wird in einigen Jahren um eine größere Beitragserhöhung
nicht herumkommen.

An die Rede des Miniſters ſchloß ſich eine lebhafte
Debatte. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Graßmann
wandte ſich gegen Stegerwalds Anregung betr. Erſparun
gen bei den Krankenkaſſen. Es bedürfe nur einer Verein
heitlichung der Krankenkaſſen und der zahlreichen Werks
kaſſen. Die Schäden der Rationaliſierung müßten endlich
ausgeglichen und eine Verkürzung der Arbeitszeit erreicht
werden. Der Abbau der heutigen Mehrarbeitszeit ſei drin
gend erforderlich. Der Demokrat Schneider (Berlin)
prophezeite zur Arbeitsloſenverſicherung in Zukunft einen
noch größeren Fehlbetrag. Er fordert genaue Unter
ſuchung über etwaige Mißbräuche.

Dr. Curtius über China.
Schluß in Genf ſpäteſtens Freitag.
Eine zweite Zuſammenkunft des Reichsaußen-

ininiſters Dr. Curtius mit Briand war in den
ſpäteren Nachmittagsſtunden des Mittwochs anberautmt,
in der techniſch politiſche Fragen der Rheinland
räumung zur Verhandlung ſtehen. Jn der Unterhaltung
des Dienstags war noch keine völlige Einigung erzielt.
Auf deutſcher Seite wird die Auffaſſung vertreten, daß
die Räumung des Rheinlandes zum 30. Juni in den
Haager Abmachungen endgültig feſtgeſetzt worden iſt.
Die Tagung des Völkerbundrates ſoll am Donnerstag
oder am Freitag zu Ende geführt werden. Reichsaußen-
miniſter Dr. Curtius beabſichtigt, am Freitag aus Genf

abzureiſen. 3Jn der Sitzung des Rates würde der Tätigkeits
bericht des Finanzausſchufſes entgegengenommen, in dem
als Aufgabengebiete des Finanzausſchuſſes die Dan
ziger Kommungalanleihe, die Bankreform in
Eſtland, die griechiſch-bulgariſche Auswanderung, Unter
bringung der bulgariſchen Flüchtlinge und die Währungs
regelung in Bulgarien erwähnt werden. Der Rat befaßte
ſich mit einem Bericht über. die Zuſammenarbeit zwiſchen
der chineſiſchen National regierung und der
Hygieneorganiſation des Völkerbundes Das Zuſammen
wirken zwiſchen Völkerbund und dem neuen China gab
Reichsaußen miniſter Dr. Curtius Gelegenheit, darauf
hinzuweiſen, der Völkerbund möge immer auf die Wünſche
und die Bedürfniſſe dieſes großen Landes eingehen, das
ein ſo wichtiges Mitglied der internationalen Völker
gemeinſchaft ſei. Der japaniſche Vertreter verwies darauf,

Daß man ſich jetzt in einem neuen Zeitabſchnitt der Tätig

keit des Völkerbundes in den fernöſtlichen Gebieten
befinde

Jn der Opiumfrage, die bekanntlich durch engliſche
Jnitiative in der letzten Völkerbundverſammlung in ein
neues Stadium getreten iſt, beſchloß der Völkerbundrat,
die Konferenz zur Beſchränkung und Kontingentierung
der Herſtellung von Opiumderivaten vorläufig auf den
1. Dezember dieſes Jahres einzuberufen.

Die oberſchleſiſche Schulfrage.
Eine polniſche Neuregelung. Deutſchland will abwarten.

In den vor dem Völkerbundrat ſchwebenden Verhand
lungen über die Regelung der oberſchleſiſchen Schulfrage iſt
inſofern eine neue Lage entſtanden, als die polniſche Regierung
eine neue Verordnung erlaſſen hat, nach der die Not

wendigkeit des perſönlichen Anmeldens der ſchulpflichtigen
Kinder durch die Erziehungsberechtigten vor dem Ausſchuß
nicht mehr erforderlich iſt und die Anmeldung zum Schul
beſuch der Minderheitenſchule lediglich ſchriftlich durch Aus
füllung eines Formulars erfolgen kann.

Jm Hinblick auf dieſe Regelung iſt beſchloſſen worden,
vorläufig die oberſchleſiſche Schulfrage nicht auf die Tages
ordnung dieſer Ratstagung zu ſetzen. Man will nunmehr
auf deutſcher Seite die Auswirkung der neuen polniſchen Ver
ordnung abwarten.

Befriedigender Verlauf der Ausſprache.

Die Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen Außen
miniſter Dr. Curtius und dem franzöſiſchen Außenminiſter
Briand begann um 5 Uhr und war um 6 Uhr zu Ende.
Die Unterhaltung der beiden Miniſter vollzog ſich in ſehr
freundſchaftlichem Geiſt und erſtreckte ſich auf alle zurzeit
die Intereſſen beider Länder berührenden Fragen.

Dr. Curtius erklärt ſich von dem Ergebnis ſeines Be
ſuchs, den Briand bald erwidern wird, befriedigt Jn
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichspräſident ſandte anläßlich des Hinſcheidens

von Nanſen ein Beileidstelegramm an den König von Nor
wegen.

Vom Genfer Völkerbundrat wurden die Schulbeſchwerden
der deutſchen Minderheit in OſtOberſchleſien auf die nächſte
Tagung verwieſen, da die Wirkung eines Milderung bringen
den neuen polniſchen Dekrets abgewartet werden ſoll.

Peichsinnenminiſter Dr. Wirth richtete ein Schreiben an
die thüringiſche Regierung. Es werden in dem Schreiben
Auskünfte gewünſcht über die gemeldete Anſtellung national
ſiſcher Polizeibeamten und über die bekannten Schul
gebete.

Jm u er lgetk des Reichstages gab Arbeits
miniſter Dr. Stegerwald bedeutſame Erklärungen über die
Lage der deutſchen Sozial und Fürſorgeverwaltung ab.

In Lübeck ſind nach der Verabreichung eines Tuberkuloſe
ſerums acht Säuglinge geſtorben und 25 erkrankt.

[J J —JJ J J J „ZSZ T Tder Saarfrage ergab ſich übereinſtimmung darüber,
die Verhandlungen vor der nächſten Völkerbundverſamm
lung im September abzuſchließen. übereinſtimmung
beſtand ferner in der Frage der Einhaltung des Räu
müngstermins.
BHBriand unterrichtete den deutſchen Außenminiſter auch
über ſeine Abſicht hinſichtlich des Fragebogens über eine
europäiſche Wirtſchaftsföderation, den er
in der nächſten Zeit den Regierungen offiziell zur Kennt
nis bringen will.

D 2 l
Proteſt des Vorſitzenden

der deutſchnationalen Landtagsfraktion.
Der e Miniſterpräſident hatte unlängſt an denLandtagspräſidenten ein Schreiben mit der Bitte gerichtet, bei

den Parteien des Landtages dahin zu wirken, daß nach Mög
lichkeit Kleine a an vermieden würden, die über den Sinn
der Einrichtung hinausgehen und offenbar nur agitatoriſche
Zwecke verfolgen.

Der Vorſitzende der deutſchnationalen Landtagsfraktion,
von Winterfeld, hat darauf dem Landtagspräſidenten ein
Schreiben zugehen laſſen, in dem es u. a. heißt, er ſei nicht
in der Lage, den Jnhalt des Schreibens an die Mitglieder
der deutſchnationalen Landtagsfraktion weiterzuleiten. Er ſei
vielmehr der Kberzeugung, daß die Miniſter ſich mit allen
Begleiterſcheinungen des parlamentariſchen Syſtems abfinden
müßten, ſelbſt wenn dadurch ihnen Unbequemlichkeiten ent
ſtänden. Nach ſeiner Auffaſſung böten die Maßnahmen der
Miniſterien wie der nachgeordneten Behörden, die vielfach
unter Leitung ungeſchulter Beamten ſtänden, derartig viel An
griffspunkte, daß dadurch allein die anwachſende Zahl der
Kleinen Anfragen zu erklären ſei. Außerdem verzögere das
Staatsminiſterium oftmals die Beantwortung der KleinenAnfrage in einem völlig unverſtändlichen Maße Zudem ſei

der Ton in der Beantwortung Kleiner Anfragen nicht immer
ehe daß er mit der Würde des Parlaments in Einklang

ehe.

Deutſchland antwortet auf die
polniſche Beſchwerde.

Die Reichsregierung hat dem Generalſekretär des Völ
kerbundes ein Schreiben übermittelt, in dem in Beantwor
tung des kürzlichen Schreibens der polniſchen Regierung
an den Völkerbund feſtgeſtellt wird, daß Deutſchland nach
dem auf der Zollfriedenskonferenz angenommenen und von
Deutſchland unterzeichneten Abkommen über die einjährige
Verlängerung der Handelsverträge vollkommen im Recht
war, zu einer Erhöhung ſeiner Agrarzölle zu ſchreiben
Dieſes Abkommen ſähe ausdrücklich vor, daß in dringenden
Fällen die unterzeichneten Regierungen volle Handelsfrei
heit beſäßen. Die außerordentliche Notlage der deutſchen
Landwirtſchaft berechtige die Reichsregierung, die Jnter
n der Landwirtſchaft durch de neuen Agrarzölle zu

wahren. eDie PaneuropaKonferenz.
Faſt alle europäiſchen Staaten beteiligt.

Jn dieſen Tagen werden in Berlin Delegierte faſt
aller europäiſchen Staaten zu einer Jnternationalen Pan
europakonferenz zuſammentreten.

Die Bedeutung der Tagung wird dadurch gekenn
zeichnet, daß der Reichskanzler und andere Perſönlichkeiten
der Regierung und der Diplomatie für die Delegations
führer und Redner Empfänge veranſtalten. Auf zwei
öffentlichen Kundgebungen werden u. g. der frühere fran
zöſiſche Miniſter Loucheur und der frühere britiſche Ko
lonialminiſter Amery ſprechen.



Das Landwirtſchaſtskammergeſetz.
Fortgang der Arbeiten im Landtagsausſchuß.

Der Landtagsausſchuß zur Vorberatung des neuen
Landwirtſchaftskammergeſetzes ſetzte ſeine Be
ratungen fort. Auf demokratiſchen Antrag wurde die Wahl
zeit der Kammern auf vier Jahre ſtakt der vorgeſehenen
ſechs Jahre mit 16 gegen 13 Stimmen feſtgeſetzt. Bezüglich
der Bildung von Ausſchüſſen fand ein deutſchnationaler An
trag Annahme, wonach bei jeder Kammer Fachabteilun-
gen zu bilden ſind für die Forſtwirtſchaft, für den Garten
bau und für die Fiſcherei, bei den Landwirtſchaftskammern
für die Rheinprovinz und für die Provinz HeſſenNaſſau auch
eine beſondere Fachabteilung für den Weinbau. Ferner
wurde die Aufnahme einer Vorſchrift in den Geſetzentwurf
beſchloſſen, wonach bei jeder Kammer ein Ausſchuß für Sied-
o und für Arbeiterangelegenheiten gebildet werden
ollen:

Die beeinträchtigte Staatsautorität.
Vertreter des Hannoverſchen Provinzialausſchuſſes

beim Miniſter des Jnnern.
Der preußiſche Miniſter des Jnnern empfing eine

Abordnung des Provinzialausſchuſſes der Provinz Han
nover, die um eine Rückſprache wegen der in den einſt
weiligen Ruheſtand verſetzten drei hannoverſchen
Land räte gebeten hatte. Die Abordnung legte dar,
daß die Maßnahme der preußiſchen Staatsregierung auf
einer mißverſtändlichen Auslegung der Abſtimmung im
Hananoverſchen Provinziallandtag beruhe. Demgegenüber
erklärte der preußiſche Miniſter des Jnnern Dr. Wäntig,
daß die Staatsgutorität ſchwer beeinträch-
tig t worden ſei und eine Verletzung der Beamtenpflichten
vorläge.

Gefängnis für Gandhis Vachfolger.

Jndiſche Verfaſſungskonferenz im Oktober.
Der Prozeß gegen den verhafteten Nachfolger

Gandhis, Abbas Tyabji, fand in DOſchalalpur ſtatt,
wo ſich vor dem Gerichtshof eine rieſige Menſchenmenge
anſammelte. Tyabji verfolgte die Taktik, erſt eine allge
meine Propagandarede zu halten, ſodann auf alle Fragen
lächelnd zu ſchweigen. Er wurde zu ſechs Monten Ge
fängnis verurteilt.

Gandhi Freiwillige haben in drei Kolonnen einen
Handſtreich auf das Salzmagazin der Regierung bei
Schiroda verſucht, die Polizei hat 75 Freiwillige verhaftet.
Der Vizekönig von Jndien ließ bekanntgeben, daß die ſeit
langem beſprochene Konferenz, auf der das Problem der
künftigen indiſchen Verfaſſung beſprochen werden ſoll,
etwa am 20. Oktober in London zuſammentreten wird.
Jn Dſchalalpur iſt das Standrecht verkündet worden.
Die Verwaltung der Stadt übernahmen die Militär
behören. Nach einer Hausſuchung im Hauptquartier des
Ausſchuſſes des Kongreſſes für die Präſidentſchaft Benga
len wurden in Kalkutta etwa 80 Perſonen verhaftet
Sie werden wegen Straßenraubes, Mordes und Em
pörung angeklagt.

W re t ro ins Bannreihe unEine Dichterin ſtellt ſich vor die Bewegung
Die Gerichtsverhandlung gegen Abbas Tyabji

den Nachfolger Gandhis, und ſeine 59 Anhänger hat be
reits in Scholapur begonnen. Ein große Menſchen
menge verſammelte ſich vor dem Gefängnis und ſang nati
vonale Lieder. Tyabji hat vor ſeiner Verhaftung eine kurze
Mitteilung an die indiſche Nation gerichtet, in der es heißt,
daß keine Unterdrückung den Unabhängigkeitsgeiſt des
Volkes beſeitigen werde. Jndien werde erſt Freiheit erhal
ten, wenn es ſeine Freiheit gewonnen habe.

Gandhis Feldzug wird jetzt von der indiſchen Dichterin
Sarojini Naid u weiter geführt. Frau Naidu hat an
engliſchen Univerſitäten ſtudiert. Sie war der erſte weibliche
Präſident des indiſchen Nationalkongreſſes.

Straßenſchlacht in Rangoon.
Das un ruhige Jndien.

Der Hafenarbeiterſtreik in Rangoon hat ein
alarmierendes Stadium erreicht. Von den Streikenden
wurden Kulis, die Rikſchahs zogen, angegriffen, um ſie
zum Anſchluß an den Streik zu bewegen. Nach verſchiede
nen Zuſammenſtößen entſtand eine regelrechte Straßen
ſchlacht, in die dann die Polizei eingriff. Die Menge konnte
nicht auseinandergetrieben werden, ſo daß die Polizei
durch Truppen verſtärkt werden mußte. Die Zahl der
Streikenden iſt inzwiſchen auf 6000 angewachſen, die
Schiffahrt iſt vollkommen lahmgelegt.

Jn Bombay ſind drei prominente Führer des vor
einiger Zeit gebildeten Kriegsrates des Bombayer
Kongreßausſchuſſes verhaftet und wegen Verletzung der
Salzgeſetze zu je fünf Monaten ſchwerem Gefängnis ver
urteilt worden. Jn Scholapur hatte die Verhängung
des Kriegszuſtandes eine Maſſenabwanderung aus der
Stadt zur Folge. Die von der Stadt abgehenden Züge
ſind überfüllt. Auf das Salzdepot von Schiro d a wurde
von 200 Freiwilligen ein Sturm unternommen. Die
Polizei griff ein und verhaftete 158 Perſonen. Bei dem
Handgemenge wurden 16 Perſonen verletzt.

O

Fliegerbomben auf Eingeborenenhütten.
Jm Zeichen des 20. Jahrhunderts.

Der Marſch auf das Salzlager in Dharaſang wird
nun von dem einzigen noch in Freiheit befindlichen Sohn
Gandhis, Manila, durchgeführt werden. Bei einem Zu
ſammenſtoß im Bezirk von Heiderabad wurden vier Per
ſonen getötet und zwölf ſchwer verletzt.

Nach Meldungen aus Peſchawar iſt dort die revolu
tionäre Bewegung unterdrückt. Die weitere Ausdehnung
des Aufruhrs in den Dörfern wird durch fliegende
Kolonnen und anhaltende Luftbombardements verhindert

Uber die wahrſcheinlichen Wirkungen der letzten Er
klärung des Vizekönigs ſind die Meinungen in London
ſtark geteilt. Vielfach vefürchtet man, daß die bedrohliche
Entwicklung auch durch den SimonBericht nicht auf
gehalten werden kann.

Mitteilung, der Reichsverkehrsminiſter habe der Reichs

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Der Reichsrat in Hamburg.
Am Freitag, dem 23. d. M. werden die Mitglieder

des Reichsrats, einer Einladung des Senats und der
Hamburg AmerikaLinie folgend, in Hamburg eintreffen.
Sogleich nach ihrer Ankunft werden ſie nach den St.Pauli
Landungsbrücken fahren und von hier aus eine etwa
anderthalbſtündige Fahrt. darch den Hafen unternehmen.
Jm Anſchluß daran fahren die Gäſte nach Kurhaven und
gehen dort an Bord des Dampfers Deutſchland der
Hamburg AmerikaLinie, mit dem ſie eine Fahrt in die
Nordſee unternehmen.
Acker für kleine Landwirte in Anhalt.

Der Anhaltiſche Landtag nahm in allen Leſungen eine
Vorlage des Staatsminiſtertums an, durch die der Ankauf
der beiden herzoglichen Domänen Wörlitz und Münſter
berg ſowie der Forſtreviere Oranienbaum mit Kapen und
Braämbach durch den Staat erfolgt. Es handelt ſich um

mehrere tauſend Morgen Wieſen, Acker und Forſten, die
aus dem Beſitz des früheren herzoglichen Hauſes in den
des Staates übergehen. Der Landtag erhob die Forde
rung, daß die Domänen zum größten Teil an kleinere
Landwirte aufgeteilt werden.
Wohnungsbau in Baden.

Der Badiſche Landtag ermächtigte die badiſche Regie
rung, eine Anleihe bis zum Höchſtbetrage von 18 Mil
lionen Mark aufzunehmen. Die Anleihe ſoll zur Förde
rung des Wohnungsbaues verwendet werden. Jn Baden
wurden von 1924 bis 1928 rund 45 000 Wohnungen das
ſind 93 Prozent aller in Baden erſtellten Wohnungen
aus öffentlichen Darlehen in Höhe von 190 Millionen
Mark gebaut. Die Zahl der wohnungſuchenden Haus
haltungen beträgt zurzeit noch 17000; davon ſind 2100
ohne Wohnung, 12 700 wohnen in Notwohnungen.
Die Mobiliſierung der erſten Tranche der Young Anleihe.

Der Unterausſchuß des Verwaltungsrates der Bank
für internationalen Zahlungsausgleich prüfte die Frage
der Mobiliſierung der Tranche der. Young- Anleihe Es
wurde eine Reihe von Fragen beſprochen, wie die Rück
kaufmöglichkeiten, ob dieſe durch Auslöſung zu
erfolgen, in welcher Währung Rückzahlungen zu erfolgen
haben uſw. Ebenſo wurde die Frage der Verzinſung der
100 Millionen Dollar, die für die Deutſche Reichsbahn
geſellſchaft und die Deutſche Reichspoſt beſtimmt ſind, be
handelt. Auch die Frage der Kupondotation und des Ver
zinſungsmodus ſowie die Frage der Emiſſionsmodali
täten, die zuſammenhängen mit den in den verſchiedenen
Ländern verſchieden gearteten Kuponbelaſtungen und Be
ſteuerungen wurde eingehend erörtert.
Um die Erhöhung der Perſonentarife.

Zu der von reichsbahnamtlicher Seite ausgehenden

c a eRegierung und damit auch der Reichsverkehrsminiſter
wolle ſich in der Frage der Erhöhung der Perſonentarife
abwartend verhalten. Der Reichsverkehrsminiſter habe
die Vorſchläge des Reichseiſenbahnrates lediglich an die
Reichsbahn weitergeleitet.

Weitere Zunahme der Wohlfahrtserwerbsloſen.
Auch im April iſt die Zahl der Wohlfahrtserwerbs

loſen, d. h. derjenigen Erwerbsloſen, welche die Leiſtun
gen der Arbeitsloſenverſicherung nicht mehr oder noch nicht
erhalten können und infolgedeſſen von der Gemeinde
laufend unterſtützt werden müſſen, weiterhin geſtiegen.
Am 30. April wurden in den Städten mit mehr als 25 000
Einwohnern (mit zuſammen 25 Millionen Einwohnern)
rund 327000 Wohlfahrtserwerbsloſe laufend unterſtützt.
Am 31. März ſind dagegen 315 000 und am 28. Februar
294 000 Wohlfahrtserwerbsloſe gezählt worden.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident hat dem amerikani

ſchen Millionär und Menſchenfreund Roſenwald in
Chikago zum Danke für deſſen Geſchenke an deutſche Krieger
witwen und waiſen eine koſtbare Vaſe überreichen laſſen.

Berlin. Reichspräſident von Hindenburg hat dem
Präſidenten von Ecuador anläßlich des 100jährigen Beſtehens
der Republik telegraphiſch ſeine herzlichen Glückwünſche aus
geſprochen

Berlin. Wie gemeldet wird, iſt der bisherige deutſch
nationale Reichstagsabgeordnete Lind zurFraktion der Chriſtlich- nationalen Arbeits gemeinſchaft über
getreten.

Berlin. Jn Dublin iſt am 12. Mai ein Handels
und Schiffahrtsvertrag zwiſchen den Deutſchen Reich
und dem Jriſchen Freiſtaat von den Bevollmächtigten beider
Regierungen unterzeichnet werden. Der Vertrag regelt die

andelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern auf umfaſſender
rundlage

London. Das Oberhaus nahm mit 134 gegen 38 Stimmen
einen konſervativen Abänderungsantrag zur Kohlenvor-
e an und bereitete damit der Regierung eine Niederlage
Politiſche Folgen wird dieſe Abſtimmung aber nicht haben.

Waſhington. Das Handelsdepartement gibt bekannt, daß
in den erſten vier Monaten des Jahres 1930 die Ausfuhr
amerikaniſcher Produkte im Durchſchnitt um 20 Pro
zent zürückgegangen iſt

Sherman (Texas). An verſchiedenen Stellen der Stadt
wurden Zettel mit Drohungen gegen die Neger
bevölkerung angeſchlagen. Die Zahl der im Zuſammen
hang mit den Ausſchreitungen der letzten Woche Verhafteten
beträgt nunmehr 33.

Dayton (Ohio). Gegen 73 Perſonen wurde Anklage er
hoben, weil ſie 20000 Liter minderwertigenJungwerſchnaps in der Umgebung verkauft haben, wo
durch eine große Anzahl Todesfälle und mehrere Hundert Fälle
von Paralyſe hervorgerufen wurden.

Schluß der Jnſeratenannahme
a vormittags 8 Uhr.

Größere Jnſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

Frithſof Vanſen geſtorben.
Polarforſcher und Staatsmann

Frithjof Nanſen, der berühmte Nordpolarforſcher, über
deſſen Erkrankung vor wenigen Wochen die erſten Nach
richten in die Offentlichkeit drangen, iſt geſtorben. Er
ſtand im 69. Lebensjahre. Ganz Norwegen war mit Recht
ſtolz auf dieſen ſeinen großen Sohn, von deſſen Ruhm die
ganze Welt erfüllt war

Jn der Nähe von Oslo, das damals noch Chriſtiania
hieß, geboren, machte Frithjof Nanſen 1882 auf einem
Seehundfänger eine Reiſe ins Eismeer, der er 1888 eine
Durchquerung des grönländiſchen Binneneiſes folgen ließ.
Auf Schneeſchuhen begann er am 15. Auguſt dieſes Jahres
eine Eiswanderung, die er am 3. Oktober glücklich be
endigte. Darauf unternahm er mit Unterſtützung der
norwegiſchen Regierung eine Nordpolfahrt auf dem nach
ſeinen Angaben erbauten Dampfer „Fram“. Es war eine
der kühnſten Polarfahrten, die je durchgeführt worden ſind.
Am 22. Juli 1893 fing ſie an und erſt drei Jahre ſpäter,
am 13. Auguſt 1896, war ſie beendigt. Nanſen hatte wäh
rend dieſer Forſchungsreiſe die höchſte bis dahin erlangte
Polhöhe von 86 Grad 4 Minuten erreicht. Mit gößter Be
geiſterung wurde er, von dem drei Jahre lang jede Nach
richt gefehlt hatte, von der ganzen ziviliſierten Welt be
grüßt und zahlreiche Ehrenbezeugungen wurden ihm zu
teil. Er wurde zum Profeſſor in Oslo und bald darauf
zum Leiter eines internationalen Laboratoriums für
Meeresforſchung daſelbſt ernannt.

Jm Jahre 1905 begann ſich Nanſen auch mit politi
ſchen Fragen zu beſchäftigen. Er ließ eine Schrift mit dem
Titel Norwegen und die Union mit Schweden“ er
ſcheinen, eine Schrift, die gewiſſermaßen die Auflöſung
dieſer Union einleitete. Auch während des Weltkrieges
und nach dem großen Kriege ſpielte Nanſen wiederholt
eine politiſche Rolle, immer im Sinne der Völkerverſöh
nung und der Völkerverbrüderung. Sein Heimatland ent
ſandte ihn in den Völkerbund, wo er ſich beſonders der ſo
genannten „Staatenloſen“ annahm.

Welttrauer un Nanſen.
Beileidstelegramm des Reichspräſidenten.

Der Reichspräſident hat an den König von Norwegen
ein Telegramm gerichtet, in dem er zu dem ſchweren
Verluſt, den das norwegiſche Volk durch das Ableben
Nanſens erlitten hat, ſein Beileid ausſpricht. Das Tele
gramm ſchließt mit den Worten: Sein unerſchrockenes
Wirken als Forſcher ſowie ſeine aufopfernde Hingabe für
das Wohl der leidenden Menſchheit werden in Deutſch
land unvergeſſen bleiben

Der Völkerbund rat Andenkenehrte das

h genmit der Geſchichte t
werde, aufrichtiges Beileid aus Der Generalſekretär des
Völkerbundes, Sir Eric Drummond, richtete an
die norwegiſche Regierung ein Beileidstelegramm, in
welchem betont wird, daß NRanſens großer Name weſent
lich dazu beigetragen habe, daß der Geiſt und die Ge
danken des Völkerbundes in die Herzen der Menſchen
eindringen.

Jn beſonders herzlicher Weiſe äußert ſich die Trauer
um Nanſen in der Sowjetpreſſe. Jn mehreren
Moskauer Theatern wurden, als die Todesnachricht
eintraf, die Vorſtellungen unterbrochen. Die Vertreter der
Sowjetregierung bezeichnen Nanſen als einen Freund
Rußlands, der ſich mit großer Mühe der Aufgabe ge
widmet habe, durch eine internationale Hilfsaktion den
Hunger an der Wolga zu mildern.

Staatsbegräbnis für den großen Norweger.
Das Norwegiſche Storthing hielt anläßlich des Todes

Nanſens eine liche Sitzung ab. Vor dem über
füllten Hauſe hielt Miniſterpräſident Hambro
die Gedächtnisrede. Auf Vorſchlag des Miniſterpräſiden
ten beſchloß das Storthing, Nanſen auf Staatskoſten be
ßatten zu laſſen.

Es ſei noch erwähnt, daß Nanſen im Jahre 1922 den
Friedenspreie der Nobelſtiftung erhielt und
daß er dieſen Preis für wohltätige Zwecke ſtiftete.

Nataly von Eſchſtruth.
(Zum 70. Geburtstag.)

Die Heutigen wollen nichts mehr von ihr wiſſen, nicht
einmal die jungen Mädchen. Vor dreißig, vierzig Jahren
aber hat man ſie geradezu „verſchlungen“, die viel
ſchreibende Eſchſtruth, die jetzt, am 17 Mai, ſiebzig
Jahre alt wird. Man wagt ſich das kaum vorzuſtellen und
denkt ſie ſich ewig jung. Mit der Marlitt, der Heimburg
und anderen Damen beherrſchte ſie einſt den Parnaß, dort,
wo die leichten und manchmal ſeichten Unterhaltungs
romane hergeſtellt werden. Aber manches von dem, was
ſie geſchrieben hat, war doch nicht ganz „unterwertig“:
Romane wie „Polniſch Blut“, „Hofluft“, „Gänſelieſel“,
„Der Mühlenprinz“, „Scherben“, „Die Heidehexe“, „Von

Gottes Gnaden“ u. a. waren entſchieden beſſer als ihr Ruf.
Auch Gedichte und Novellen hat ſie veröffentlicht. Heute
lebt Nataly von Eſchſtruth, die eigentlich Nataly von
Knobelsdorff-Brenkenhoff heißt (Eſchſtruth war ihr Mäd
chenname), zurückgezogen und kaum noch genannt in
Mecklenburg. An ihrem 70. Geburtstage aber werden
ſicher viele ältere Damen, die einſt, in jungen Tagen, von
ihr entzückt waren, in Liebe ihrer gedenken.

10000 Naphtabehälter in Flammen.
Jn Eliſabetz in Serbien ereignete ſich eine rieſige

Exploſion 10 000 Naphtabehälter vrennen. Das große De
pot der Standard Oils iſt ernſtlich gefährdet. Die Löſchar
beiten werden durch ſtarke Rauchentwicklung außerordent
lich erſchwert.



Wieder Verſchlechterung der Lage
in Vienenburg.

Einer Mitteilung der Berginſpektion Vienenburg zu
folge hat die Lage im Kaliſchacht 1 ſich vom Sonntag zum
Montag und im Laufe des Montags dadurch verſchlechtert,
daß die Laugen im Schacht 1, die bis zur zweiten Sohle
ſtanden, plötzlich abgeſunken und dadurch in Schacht 1 und
2 die Waſſer um rund 16 Meter geſtiegen ſind. Man be
fürchtet, daß die Schützmauern auf der ſechsten Sohle des
Schachts 1 und die durch Stauung entſtandenen Verdäm-
mungen teilweiſe zerſtört worden ſind, ſo daß jetzt die
Waſſer nach Schacht 2 und 3 durchdringen können. Das
würde bedeuten, daß die Hoffnungen, den Schacht 2 we
nigſtens teilweiſe zu retten, aufgegeben werden müſſen
und daß ſelbſt für den Schacht 3 jetzt die größte Gefahr
entſteht. Trotzdem hofft die Berginſpektion Vienenburg,
den Schacht 3 unter Anwendung äußerſter Maßnahmen
doch noch retten zu können. Die Sicherungsarbeiten ſind
bereits mit größter Energie und größter Beſchleunigung
eingeleitet worden. Auffällig iſt, daß die Ecker, die noch am
Sonntag trocken lag, jetzt wieder Waſſer führt. Zu perſön
lcher Jnformation der Lage weilte der Hildesheimer Re
gierungspräſident in Vienenburg, der veranlaßte, daß die
Abſperrungsmaßnahmen im Senkungsgebiet voll aufrecht
erhalten werden.

Auf dem Güterbahnhof hat zwiſchen zwei Geleiſen ſich
im Laufe des Montagvormittag ein neuer Erdtrichter von
etwa 7 Metern Durchmeſſer gebildet, ſo daß die Annahme
durchaus berechtigt erſcheint, daß der Güterbahnhof, über
den auch die Strecke Vienenburg-Halberſtadt und Vienen
burg Braunſchweig führt, ernſthaft gefährdet iſt. Die
Reichsbahn erwägt jetzt ſchon, ob im Falle weiterer unter
irdiſcher Auflöſungen im KaliBergwerk nicht eine Neu
führung der Strecke notwendig wird. Weiter ſind Erwä
gungen im Gange, wie weit die Reichsbahn die Preußag
für entſtehende Schäden verantwortlich machen kann.

Der Rettungsplan für Vienenburg.
Für die Rettung des Vienenburger Salzwerkes hat die

Werkleitung folgenden vom Oberbergrat genehmigten
Plan aufgeſtellt: Es ſoll verſucht werden, das Schachtfeld
des Röhrigſchachtes gegen das Feld des Schachtes 2 in
der Höhe der vierten Hauptſohle abzudammen. Der Röh
rigſchacht ſelbſt ſoll bis unterhalb der vierten Sohle zu
geſchüttet und durch ſtarke Mauern nach unten abgedichtet
werden. Falls dieſe Arbeiten gelingen, ſoll über der vier
ten Sohle die Förderung der dort anſtehenden Kaliſalze
in Angrif genomen und ſo der Gruben- und Fabrikbetrieb
wenigſtens in beſchränktem Umfange wieder aufgenom-
men werden. Die Zahl der Arbeiter für die Sicherungsar
beiten wird auf 100 bis 140 angeſetzt. Nach Durchführung
der Sicherungsarbeiten ſollen etwa 200 Mann im Gru
ben und Fabrikbetrieb Beſchäftigung finden.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſagaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmart

14 5. 9 u 5 13 5Weiz, märt 282 284 288 85 Weizkl. f. Bln. 9,0-9.5 9.29.5
pommerſch. Rogkl. f. Bln. 9.2-100 95 10,0

Rogg märk 60 u a t eBraugerſte 190208 190 202 Leinſaat
Futtergerſte 172 185 178-186 Vikt Er fen
Sommergerſte kl. Speifeerbſ
Wintergerſte FuttererbſenHafer, märk. 151-160 152-161 Peluſchken 17.0-18,017,0-19,0

pommerſch. Ackerbohnen 15,5-17,0 15.5-17,0
weſtpreuß Wicken 20,0-22,5 19,0-22.5Weizenmehl Lupin blaue 15,0-16,0 15,0-16 0
p. 100 fr. Lupine, gelbe 20,0-22.5 20.0-22.5
Brl. br. inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen 12,7-18.7 12.7-18Mrk. ü. Not 51,289 731.5400 Leinkuchen 18,0-18,5 18.0-18.5

Roggenmehl Trsckenſchtzl. 8.28.7 28,7p. 100 kg fr. SoyaSchrot 13 5 14 6 13.6 148
Berlin br. Torfml 30,70 Sinkl. Sack 23.0-25. 728 226, O artoffelflck. 14.6- 5 415,

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Das Betriebsunternehmer- Verzeichnis der landwirk

ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen mit
Berechnung der Beitragsvorſchüſſe für 1930 liegt vom
16. 30. Mai 1930 dieſes Jahres zur Einſicht der Be
teiligten im Gemeindeamt aus.

Einſprüche gegen die Berechnung der Beitragsvorſchüſſe
können innerhalb 2 Wochen nach Ablauf der Auslegefriſt
beim Kreisausſchuß angebracht werden (S 1023 der Reichs
verſicherungsordnung und S 18 der Satzung der landw. B. G.)

Die Verpflichtung zur friſtgemäßen Zahlung der aus
geſchriebenen Beitragsvorſchüſſe wird durch den Einſpruch
nicht berührt (S 1028 der Reichsverſicherungsordnung).

Annaburg, den 12. Mai 1930
Der Gemeinde- Vorſtand. Hen ze.

Lokales und Provinzielles.
Der ab 15. ds. Mts. gültige Taſchenfahrplan der

Reichsbahndirektion Halle (Saale) iſt erſchienen und bei
den Fahrkartenausgabeſtellen zum Preiſe von 100 RM.

zu haben s
Annaburg. Die Wieſenſchnake, die durch ihr

Maſſenauftreten ſchon großen Schaden an den Elſterwieſen
nördlich Annaburgs bei Schweinitz und Cloſſa angerichtet
hat, droht ſich auch nach Annaburg zu auszukreiſen und iſt
bereits in den Bruchwieſen zum Teil recht zahlreich feſtgeſtellt
worden. Da die befallenen Wieſen vollſtändig vernichtet
werden können, verſucht man, den läſtigen Schädling zu

vertilgen.
Annaburg. (Selbſtmordverſuch.) Der bei ſeinen Eltern

in der Ulmenſtraße wohnende Dachdeckerlehrling B. verſuchte
ſich in der Mittagsſtunde in der elterlichen Wohnung durch

findet

Gas zu vergiften. B. war bis 12 Uhr mit ſeinem Meiſter
auf einem Bau beſchäftigt. Da der Vater auf einer aus
wärtigen Arbeitsſtelle und auch die Mutter auswärts be
ſchäftigt war, ſchickte er ſeinen jüngeren Bruder fort mit
einer Fuhre Aſche. Während dieſer Zeit verſuchte er nun,
ſich mit Gas zu vergiften. Da ſein Vorhaben aber bemerkt
worden war, konnte er durch ſchnelle Hilfe wieder gerettet
werden. Welche Gründe ihn zu dieſer Tat geführt haben,
iſt bisher unbekannt,

Annaburg. Der heutige Schweinemarkt war mit
105 Ferkeln und drei Läuferſchweinen beſchickt. Ferkel
fanden mit 35 bis 40 RM. raſch Abnahme, ſo daß der
Markt glatt gerämt wurde. Für Läufer wurden je Stück
60 RM. bezahlt

Billige Sonderfahrt nach Bremen-Helgoland-Borkum
vom 28. 6. bis 6. 7. 30. Die Sonderfahrt führt die Teil
nehmer zuerſt zur „Freien Hanſe ſfadtBremen. Weitſchauender
Hanſeatengeiſt hat aus Bremen in unermüdlicher zäher Arbeit
aller ſchaffenden Kräfte eine der bedeutenſten Seeſtädte des Kon
tinents gemacht. Hoheitsvoll blicken die Zeugen längſt ver
gangener Zeiten auf den überwältigenden Verkehr dieſer Stadt
Das Leben der neueſten Zeit wird am ſtärkſten verkörpert in den
Schiffsrieſen, die heute den Strom beleben, die die Bremer
Farben in alle Welt tragen. Von Bremerhaven geht die
Sonderfahrt am nächſten Tage weiter mit einem der ſchönſten
Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyds nach dem leuchtenden
Felſeneiland, der alten Frieſeninſel Helgoland. Dieſe Fahrt
wird ein Erlebnis für jeden, der einmal geſehen, wie plötzlich
nach rauſchender Meeresfahrt aus den tiefſten aller Einſamkeiten
von Himmel und Waſſer dieſe Jnſel aus den grünen Fluten
emporſteigt; ſo erſcheint Helgoland am hellen Horizont vor dem
Bug des Schiffes Ein eintägiger Aufenthalt auf der Jnſel
bietet Gelegenheit, die Sehens würdigkeiten in Augenſchein zu
nehmen. Tags darauf fährt der Dampfer weiter, vorbei an
den weſtfrieſiſchen Jnſeln Norderney und Juiſt, nach der am
weiteſten nach dem Weſten, nahe der holländiſchen Grenze
gelegenen Jnſel Borkum. Hier iſt ein Aufenthalt von 5 Tage
vorgeſehen. Segeln in die offene See, Dampferfahrten nach den
Nachbarinſeln, Tagesausflüge nach dem holländiſchen Delfziyl
und Groningen bieten reiche Abwechſelung. Frohes Badeleben,
die kräftige Nordſeeluft geben Erholung und Erfriſchung von
des Tages Mühen und Laſten. Die Rückſahrt erfolgt am 6. Juli
mit dem Dampfer die Emsmündung aufwärts bis Emden. Von
da fährt der Sonderzug über Oldenburg Bremen zurück. Der
Sonderzug wird vom ReichsbahnVerkehrsamt Deſſau gemeinſam
mit den ReichsbahnVerkehrsämtern Leipzig und Halle gefahren.
Wir empfehlen recht zeitige Löſung der Fahrkarten. Der Fahr
kartenverkauf hat bereits begonnen. Mit einem baldigen Aus
verkauf der zur Verfügung ſtehenden Fahrkarten iſt zu rechnen.
(Siehe heutiges Jnſerat:)

Dommitzſch. (Opfer eines Scheuſals Von einem
Fremden überfallen und vergewaltigt wurde mittags die
Dienſtmagd des Landwirts Oswald Heinrich aus dem nahen
Wörblitz, Helene R Als ſie auf einem abgelegenen Acker
jenſeits der Elbe Rüben hackte, wurde ſie von einem etwa
40jährigen Radfahrer angeſprochen. Jm Geſpräch zog dieſer
einen Revolver und machte dem Mädchen unter Androhungen

ſittliche Anträge

Fremden, der am Wege zur Elbfähre a e,

Landjäger ſtellte ſofort Nachforſchungen an.
Ploſſig. Große Schädigungen der Wieſen durch die

Larven der Wieſenſchnake! Wie ſchon aus dem Kreiſe
Schweinitz gemeldet wurde, tritt dort die Larve der Wieſen
ſchnake in verheerendem Maße ſchädigend auf den Wieſen
auf. Auch in unſerer Gemeinde und in den Nachbardörfern
ſind große Flächen vollkommen zerſtört worden. Man ſieht
nür wenige, gut ausſehende Wieſen. Die Futtermittelernte
iſt für viele Landwirte in Frage geſtellt. Bereits vor
längerer Zeit bemerkte man graue Stellen in den Wieſen,
deren Entſtehung man auf die große Trockenheit zurückführte.
Jetzt erſt hat es ſich herausgeſtellt, daß die ganze Grasnarbe
abgefreſſen iſt. Um ein weiteres Umſichgreifen des Schädlings
und eine vollſtändige Vernichtung der Wieſen zu verhüten,
iſt eine allgemeine Bekämpfung unbedingt notwendig

[Eingeſandt.!
Die Preisſpanne zwiſchen Vieh und Fleiſch.

Die erſte Seite der letzten Nummer der Wochenſchrift
„Landbund“ zeigt einen recht wohlhabend ausſehenden
Zwiſchenhändler, der dem Landmann für verkaufte Erzeug
niſſe mit der einen Hand 3 Mark reicht und mit der anderen
7 Mark vom Verbraucher einheimſt. Es handelt ſich um
Getreide und Viehpreiſe. Dies veranlaßt mich zu folgenden
Ausführungen. Es dürfte meines Erachtens in der heutigen
ſchweren Zeit wohl richtiger ſein, am Aufbau der arg dar
e Wirtſchaft mitzuhelfen, als unſachliche Kritik
zu üben.

Wenn heute behauptet wird, daß der Viehlebendpreis
nicht mit dem Verkaufspreis im Einklang ſtehe, ſo ſoll es
meine Aufgabe ſein, hierzu einige Aufklärungen zu geben.
Zuerſt einmal die Preiſe für Fleiſchwaren aus ſogenannten
Hausſchlachtungen und Ladenverkaufspreiſe. Wenn jemand
aus Hausſchlachtungen, wo das Fleiſch ſchlachtwarm in
kürzem Zeitraum reſtlos umgeſetzt wird, einen größeren
Poſten erwirbt, ſo wird er finden, daß am andern Tage
ein Fünftel des Gewichts fehlt; hier iſt der Käufer, der
vermeint, billig eingekauft zu haben, der Verluſtträger
Anders verhält es ſich im Ladengeſchäft, wo das Fleiſch in
ausgekühltem und eingetrocknetem Zuſtande zumeiſt in viertel
und halben Pfunden mitunter erſt in acht Tagen umgeſetzt wird.
Hier muß der Fleiſcher den Gewichtsverluſt tragen und iſt
gezwungen, dieſen auf die Verkaufspreiſe mit aufzuſchlagen
und da die Geſchmacksrichtung der Verbraucher heute faſt
ausſchließlich magere Stücke bevorzugt, ſo muß hierfür eben
ein erhöhter Preis gefordert werden, umſomehr als der
Fleiſcher für Speck und Lieſen, welches beim Schwein bis
zu 50 Pfund Gewicht ausmacht, heute faſt keine Abnehmer

Vor dem Kriege war für Fett und Speck bekanntlich
das Militär Hauptabnehmer. (Wem von den alten Soldaten

vergewaltigte er

mögen „Speckerbſen“ nach bewegtem Dienſte heute nicht noch

gutſchmecken Für Großviehhäute, welche früher zu feſten
Lederwaren (Militärgeſchirre und Stiefel) Verwendung
fanden, fehlt heute auf den Häule- und Fellmärkten faſt
jede Nachfrage, und ſo ſind (neben Lungen, Flecken, Lieſen,
Talg und Speck welche zu 5000 nicht Verwendung ſinden
können) auch Häute mit zu den Abfallprodukten zu rechnen.
Die Fetie müſſen, da keine oder nur geringe Nachfrege be
ſteht, zentnerweiſe den Seifenfabriken zugeführt werden, welche
kaum nennenswerte Preiſe zahlen, da die Seifenfabriken be
kanntlich mit billigen Auslandsfetten beliefert werden. Daher
helfe man uns, daß das früher ſo begehrte Deutſche Schmalz
wieder ſeinen Platz in der Küche einnimmt, dann wird man
keinen Grund haben, über zu hohe Fleiſch und Wurſtpreiſe
zu klagen Wenn es anders zu machen wäre, brauchlen die
Viehverwertungsgenoſſenſchaften, die neuerrichtete Königs
berger Fleiſchwarenfabrik, welche Neugründungen des Land
bundes und der Jnduſtrie ſind, und ſchon Rieſenſummen
verſchlungen haben, auch heute gleich uns Fleiſchern nicht
den Kampf um ihre Exiſtenz führen Thäle.

Hino Schau
Lichtſpielhaus (Neue Welt). Der bedeutenſte und zu

gleich ſpannendſte Roman des berühmten Kriminalſchriftſtellers
Edgar Walleces „Der rote Kreis“ iſt verfilmt worden und erlebt
morgen Freitag ſeine hieſige Erſtaufführung. Mit einem Furioſo
ſetzt der Film ein: Galavorſtellung im Theater. Gebannt folgt
alles den Vorgängen auf der Bühne. Süß ſchmeichelt ſich die
Muſik ins Ohr als plötzlich das Peitſchen eines Schuſſes die
Stimmung zerreißt! Ein Herr im Parkett bricht zuſammen.
Niemand kann ſagen von wo der Schuß kam. Niemand hat auch
nur das Aufblitzen des Revolvers bemerkt. Als man den
Toten unterſucht, findet man wieder einen dieſer myſteriöſen
Briefe mit der Warnung: „Wenn das Geld nicht bis 5 Uhr
hinterlegt iſt, ſind Sie ein toter Mann“. Auch dieſe Warnung
zeigt das geheimnisvolle Zeichen einen roten Kreis Wer iſt
der rote Kreis? Was iſt der rote Kreis Wo iſt der rote
Kreis? Spannend bis zum letzten Filmmeter raſen dann die
Geſchehniſſe in einem Tempo ab, von denen jeder gebannt iſt
und deren Verlauf er intereſſiert folgen muß. Die Preſſe ſchreibt
wörtlich: Kein Kitſch, keine Mittelware ſondern ein großer
echter, deutſcher Kriminalfilm, den jeder geſehen haben müßte.

Palaſt- Theater. Ein Menſch der Maſſe. Der große
Film des Mittelſtandes, der Bürgerklaſſe. Ein Volksfilm für die
großen Maſſen des Publikums. Jnſzeniert von dem Meiſter
regiſſeur der „Großen Parade Die Hand King Vidors bietet
die beſte Gewähr dafür, daß ein Filmwerk geſchaffen wurde,
welches in eindringlicher, lebensechter Weiſe den Kampf der
Menſchen ums Daſein, ums tägliche Brot ſchildert. Aus dem
Leben gegriffene Menſchentypen werden dargeſtellt, die Handlung
geht uns alle an, packt uns menſchlich, weil ſie die Lebensgeſchichte
irgendeines Erdenbürgers ſein könnte. Es iſt unmöglich, die
vielen Einzelheiten und künſtleriſchen Feinheiten, die der Film
ſtreifen in ſich birgt, wiederzugeben; nur ſo viel ſei geſagt, daß
dieſes menſchlich packende Lebensbild voller Tragik und Humor,
Sonne und Regen ein großes Publikum haben wird. Eine
Million Menſchen ſind photographiert worden während der Auf

tgahmen zu Ein Menſch der Maſſe

ild Dieſe Se urden nich
k gedreht, ſondern auch in

Pittsburg Rocheſter, zwei weiteren amerikaniſchen Großſtädten-
Wolkenkratzer die Büros eines ungeheuren Betriebes rie
ſige Fabriken die Niagara Fälle Autofabriken Stahl
werke alles das iſt in dieſem Film verflochten worden. Ein
Beſuch dieſes gewaltigen Werkes kann nicht genug empfohlen
werden.

Katholiſche Kirche. Heute, Donnerstag, abend 8 Uhr:
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Prachtvoll...
wie diese Blumen, so weiß soll
Ihre Wäsche sein. Verwenden

Sie nur das vorzügliche Dr.
Thompsons Seifenpulver
Marke Schwan, dazu Seiſix
zum Bleichen. Dann wird hre

J

s J

MWöäsche sfefs bläfenweih.

Seit 50 Jahren bewshrt

I DrIhompson's

M eeſfenpuver

Die meiſten w S



e e eAmtsgerichtsrat Georg Mayer

und Frau Hildegard geb. Schober

beehren sich,

e

ihre in Stuttgart voll-

u

San

zogene Vermählung anzuzeigen.

Eßlingen a. Neckar, 14. Mai 1980.

Vilige NordſeeSonderfahrt n
nach Bremen-Helgoland-vVorkum-Enden S Jahn

vom 28. 6. bis 6. 7. 1930
von Bitterfeld, Deſſau Hbf. mit Anſchluß

von Wittenberg in Roßlau.
Fahrpreiſe 3. Kl. bis Bremerhaven und zurück von

Emden ab Deſſau Hbf. 21.90 RM. ab Wittenberg
24. RM. Hochſeefahrten nach Helgoland- Borkum-

Emden, Haſenrundfahrt, Beſichtigungen und Führungen
21.85 RM. Preis für 7 Uebernachtungen einſchl. Früh-
ſtück, Bedienung und Kurabgabe 33. BMVerkauf der Fahrkarten ab ſofort bei allen Fahr
kartenausgaben, in Deſſau auch im Verkehrsbüro.
Reiſeführer koſtenlos.

Weitere Auskunft durch das Reichsbahn- Verkehrs
amt Deſſau, Leopoldſtraße 24, Fernſprecher 2479.

Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft
Reichsbahn-Verkehrsamt Deſſau.

Zwangsverſteigerung.
Am Freitag, den 16. ds. Mts., vormittags

von 10 Ahr ab verſteigere ich im Gaſthofe „zum
goldenen Ring“ in Annaburg

150 Büchſen Gemüſe Konſerven, 60 Büchſen
Heinewürſtchen, 20 Büchſen Naturhonig,
90 Doſen Oelſardinen, 1 Blechflaſche Tafelöl,
1 Blechbüchſe mit Bonbon, 1 kl. Schrank
mit Schokolade, 1 Kiſte Jmi, 25 Paar Holz
pantoffeln, 22 Pakete Kakan, 1 Karton
ſchwarzen Tee, 30 Stck. Lederlappen, Tonne
Heringe, 60 Pakete Lux, 30 Riegel Kernſeife,
70 Stck. Seife, 16 Pakete Kerzen, 1 Drogen
ſchrank mit Jnhalt, 1 Radioapparat mit Laut
ſprecher, I Motorrad „Stock“, 1 Waren
ſchrank u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Grasverpachtung.
Die Grasnutzung an e r Amvurger Heſees Glrbisnieſen on r n

gegen Baarzahlung verpachtet werden.
Treffpunkt: Alte Schweinitzerſtr. Ecke Zwieſigkoer

Fußweg. Fr. Nenz-

ist eingetroffen!
Zünd Rekordun ekor d 200 cm 695Steuer und Führerscheinfrei 6 PS
Dasselbe mit 30 Watt Fenag- LichtPreis ab Vere 7
Ferner bringe mein reichhaltiges Bager von erst
klassigen Marken sowie Spezial- Räder und

Ersafzteile in empfehlende Brinnerung.
Sprech- Apparate Schallplatten Radio
Fabrikat Mende, Lumophon Nöétorradteile

Benziu-Station Autogenschweisserei.

rich Truht ſgeſecht L für aller Zwecke
r men Türen und Torwege,

Spalier u. GehegeDraht, ſchwarz
u verzinkt, alle Sorten u. Stärken,rahtſtiſte und Ketten

Einkoch- Apparate und Gläſer,
eiſerne u. Hupfer-Keſſel, gußeiſerne

und emgillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm

Sonnabend, den 17. Mai, nachm. 5 Uhr,

Herte, 20 AUhr:

Sehr wichtige

Verſammlung.
Der Vorſtand.

Freitag früh 9 Uhr
Wellfleiſch,

Nachmittags
wonere Wurſt

Paul Thäle.
Pa. Caſtle-Bay

MatfesHeringe,
das beſte, was der Markt

bietet, Stück 30 Pf.
empfiehlt

J. G. Vritzsche.
Emnpfehle

mein reichhaltiges Lager in

Präsent-Ristohen

mit Zigarren
und Zigarillos
von 6 Pfg. an.

Louis Hofmann.

Pa. Matjes-
Heringe,
0 S n
Markt 19.

Fliegenfänger
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Ia ruſſ. Maſchinen
und Motorenöl

Centrifugenöl
Fiſchtran
Fußbödenöl
Rüböl für Laternen

und Nachtlichte

Gilgs Lederöl
in 1 und Literflaſchen

Leder u. Stauferfett
Ia Dreikronen-

Wagenfett in und
2 Pfd.-Doſen ſowie loſe

empfiehlt

I. G. PVritesche.
Stroh u.
verkauft billigſt

Paul Thäle.

Graskabeln
gibt noch ab

Verwaltung
Gertrudshof.

Stalldünger
kauft jeder zeit zu hohen
Preiſen; zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10. M.
Baumſchule Raundorf.

Telephon Annaburg 251

Beſte lila

Salon-Tinte

c
Saure Gurken Fliegenſänger änger

Stück 7—10 Pf. empfiehlt J
Sauerkohl

Pfund 10 Pf. Stenogrammblöcke
Zwiebeln Stenographiehefte

Pfd. 15 Pf. empfiehlt Stenagr Federn
Franz März, Markt 19. Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.90004400000000000 empfiehlt H. Steinbeiß.

Wir empfehlen:
Rindfleiſch Se 1.00peck 0.90 M.zum Kochen 1.10 M. t MLieſen 0.90 M.hohe Rippe 1.20 M. FfeßeEisbeine 0.60 M.ohne Knochen 1.40 M. c 120 MRonladen 150 Mi San 1220

Talg, ausgel. 0.60 M.Schweinefleiſch Kalbfleiſch

Kotelett 1.30 M. Vorderſtück 1.20 M.
Kamm 1.30 M. Keule 1.30 M.Schinken 1.20 M. Niere 1.30 M.

Die Kleischer- Innung

Gerade jetat
im Frühjahr brauchen Sie
eine gediegene, vornehme Weste oder
einen fotten und sportlichen Pullover-
Wahlen Sie die von uns geführte Marſce

Be
Bleyle- Westen und Pullover sitzen
vorzüglich und sind trote ihrer hoch-
wertigen Qualität überaus preiswert

Carl Oueſl.

Unterricht

Lichtspielhaus
e Neue Welt

Nur Freitag und Sonntag 8 Ahr-
Ein bedeutender Kriminalfilm

der atemraubenden Spannung, der geheimnisvollen
Ueberraſchungen, der mitreißenden Handlung

Der rote Kreis
(Rund um Enuropa).

Nach dem gleich 3100 Mirg gr. Akte ne er aEdgar WMit einem Furtoſo ſetzt der de In bannt, zwingt
zum Miterleben, peitſcht unauſhaltſam vorwärts Jn
raſendem Tempo häufen ſich die Geſchehniſſe und

gibt Rätſel über Rätſel auf.

In der Hauptrolle La Mara
Fred Louis Lereh, Albert Steinrück, Hans Albers

Es iſt unmöglich, von dieſem
Kriminalfilm ganz großer
Klaſſe nicht gefeſſelt zu ſein

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIhHierzu ein gutes Beiprogramm
Klavier
Cello, Geige)

Morgen
Freitag

v Die

Heiſſirllos Hrcheſter

Welt“, abends 8 Ahr ihr

15. Stiftungsfest
beſtehend aus Konzert, Theater und Ball.
Freunde und Gönner des Vereins, ſowie die

dazu eingeladen. W Eintritt 50 Pfg.

Wfähriges Stiftungsfest

der Fußball-Abteilg. „Vorwärts

FuſzballWettſpiele.
Nachmittags 1 Uhr: Auszug nach dem Feſtplatz.

XDDCE C
Sonnabend, den 17. Mai, ab 8 Ahr:

Kommers und Ball
Sonntag ab vorm. 10 Ahr:

Abends ab 7 Uhr im „Bürgergarten“

Großer Festhball.
Alle Freunde und Anhänger unſerer Beſtrebungen

ſind herzlich willkommen!

duorrrorrurrerr
W Rauchklub CGuhba“

Col. Naundorf.
Zu unſerem am Sonnabend, den

17. d. M. ſtattfindenden
99Sommer vergangen

ladet Freunde und Gönner ergebenſt ein.
Anfang 8 Ahr. Der Vorſtand.

Palaſt-

im Klavier u. e 0Heinz Rohr, Annaburg.

O
Beginn: 20.30 Uhr

Das gewaltigſte Werk dieſer Saiſon
„Ein Menſch der Maſſe!“
in 10 Akten. Das 8. Uhr Abendblatt ſchreibt

Es war ein erholſamer, friedlicher Abendvieles das durch die Augen ins Herz, mehr noch
ins Gemüt ging haften blieb. Ein wirhklicher
Film, von einer wunderbar-ſtrengen Konſequenz des
j Rein-Filmiſchen, erfüllt von einer dramatiſchen

Spannung vhnegleichen, und doch von einer faſt
lautloſen Klarheit Es iſt ein ernſter ein

wahrer Film.
James Murvray Ein Mann der Maſſe!
Bleanor Boardmmann Eine Frau der Maſſe!
Kommen Sie, ſehen Sie Sie ſind erſchüttert

Ferner:
Richard Talmadlgse- der Verwegene, in

Freitag bonntag

5 Atte nereerie Bpaneng

Gonntag 3 Uhr Große Kinder Vorſtellung.

Univerſal-Geſchäftsbücher
für kleine Gewerbetreibende empfiehlt

Freiw. Sanitätskolonne v.
„Roten Kreuz Annaburg

veranſtaltet am Sonnabend, den 17. Mai 1930
in ſämtlichen Räumen des Gaſthofs Neue

Einwohnerſchaft von Annaburg ſind herzlich

Der Vorstancl.
Redaktion. Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Herm. Steinbeiß, Buchdruckere.

Danksagung,
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Anteilnahme beim Hinſcheiden meines lieben
Mannes, unſeres guten Vaters, des Tiſchler
meiſters Herrn Hewmann Wöünkier,
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren
tiefgefühlteſten Dank.

Beſonderen Dank Herrn Paſtor Schrock
für die tröſtenden Worte am Grabe, ſowie
der kirchlichen Körperſchaft für die über

wieſene Kranzſpende.

Erneſtine Winkler und Kinder.
e Annaburg, den 14. Mai 1930.

Danksaqung.
Für alle Liebe und herzliche Teilnahme beim

Hinſcheiden unſerer geliebten Melga ſagen wir
allen, welche ihren Sarg ſo überreich mit
Kränzen ſchmückten und ihr das ehrende Grab
geleit gaben, ſowie für die Geldſpenden

herzlichen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Schrock

für die Grabrede. Der lieben Jugend für das
ehrende Geleit und Kranzſpende, ſowie dem
Mandolinen-Club für die ſchöne Kranzſpende.
Dank den Mitbewohnern, welche uns ſo hilf

reich zur Seite ſtanden.
Dir aber, teures Kind, rufen wir ein „Ruhe

J ſanft“ in deine frühe Gruft nach.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Familie Willy Gründer.
Annaburg, den 14. Mai 1930.



Beilage zu Nr. 58
GSteigerung der Miete in Preußen.

Erhöhte Grundvermögensſteuer.
Die interfraktionelle Sitzung der Regierungsparteien
im Preußiſchen Landtag führte zu dem Ergebnis, daß der
Vorſchlag des preußiſchen Finanzminiſters grundſätzlich
Annahme fand. Die Grundvermögensſteuer wird alſo
verdoppelt werden. Aus ſozialen Gründen werden für
den leiſtungsſchwachen Hausbeſitz Milderungen eingeführt
werden. Den Beſitzern, die im Hauſe eigene Wohnräume
oder gewerbliche Räume benutzen, ſollen die Erleichterun
gen zugute kommen. Die Milderungen ſollen auch ein
treten für unverſchuldet leerſtehende Wohnungen. Die
Neuregelung wird ſich in einer vierprozentigen Erhöhung
der geſetzlichen Miete auswirken.

Monopolmais für Geflügelzüchter.
am Ermäßigter Preislmtlich wird mitgeteilt: Die Reichsmaisſtelle wird auBeſchluß des Verwaltungsrates zur nene der n

e Geflügelhaltung zunächſt bis zu 50000 Tonnen
Mais zu ermäßigtem Verkaufspreis zur Verfügung ſtellen. Die
Berechtigung zum Bezug des Maiſes wird an die genoſſen
ſchaftliche Ablieferung von Eiern geknüpft werden. Die
enoſſenſchaftlich organiſierten Geflügelhalter ſollen Mais im
erhältnis von 15 Kilogramm Mais zu 100 Eiern erhalten, die

vorher abgeliefert werden müſſen. Die Reichsmaisſtelle wird
den Mais zum Einſtandspreis, d. h. zu einem Betrage liefern,
der nur den Einkaufspreis, den Zoll und einen geringen Zu
ſchlag zur Deckung der Unkoſten enthält. Der Verwaltungsrat
hat einem Verordnungsentwurf des Reichsminiſters für Er
nährung und Landwirtſchaft zugeſtimmt, nach dem die Höchſt
menge für Mais, deren Verkehr monopolfret iſt (FreimengeS s gen S auf zwei Doppelgeſetzt wird. Die Beſtimmun i Sonntag, dem 11. Mai 1930, in Kraft. i n Jonn

Günſtigere Lage in Vienenburg.
Schacht 3 vielleicht doch zu retten

Jm Vienenburger Kataſtrophengebiet hat die Lage
ſich dadurch gebeſſert, daß die Erdbewegungen und Waſſer
einbrüche endlich zur Ruhe gekommen ſind. Der Waſſerſpie
gel hat ſich um etwa 3,60 Meter geſenkt und ſteht im Schacht
2 etwa 55 Meter über der 600-Meter-Sohle, im Schacht 3
nur 36 Meter über dieſer Sohle. Das Verſiegen der Brun
nen in Vienenburg und den benachbarten Dörfern, ſowie
das Sinken des Waſſers in Ecker und Schamlah führte auf
die Erklärung

der

wie der Einbruch entſtand
Die Nachforſchungen der Jngenieure der Preußag

haben nämlich ergeben, daß die Oker in der Nähe der Ort
ſchaft Wiedelah ſeit einigen Tagen verſiegt iſt. Jhr Waſſer
muß alſo in eine Unterirdiſche Höhle abgefloſſen ſein und
von dort aus auf die Decke des Schachtes an der Einbruch
ſtelle gedrückt haben, bis dieſe nachgab und die Waſſer in
die Grube eindringen konnten. Die Fachleute erklären, daß
wenn dieſe Deutung zutreffe, die Frage der Zukunft des

Schachtes viel günſtiger zu beantworten ſei, da man ver
ſuchen könne, durch Umleiten der Oker und Abdichten der
Einbruchſtelle nach unten hin weitere Durchbrüche in Zu
kunft unmöglich zu machen und zum mindeſten den Schacht

3 wieder in Betrieb zu ſetzen. Viel ſchlimmer wäre es,
wenn der Einbruch durch einen unterirdiſchen Strom ver
urſacht worden wäre. Auch die Werkleitung iſt jetzt wieder
optimiſtiſcher und ſpricht die Hoffnung aus, Schacht 3 we
nigſtens von der vierten Sohle ab wieder in Betrieb nehmen
zu können. Die Arbeiten ſollen mit aller Beſchleunigung
aufgenommen werden. Von der Belegſaft hofft man, nach
dem 100 Mann in Bleicherode untergebracht ſind, rund 200
Mann auch ſpäter bei der Förderung im Schacht 3 ver
wenden zu können, während 140 Mann für ſpätere Siche
rungsarbeiten eingeſetzt werden müßten Damit wäre

für die ganze Belegſchaft geſorgt.
Den Bewohnern der ſechs geräumten Häuſer in Vie

nenbuürg iſt inzwiſchen ſchon wieder geſtattet worden, in
ihre Wohnung zurückzukehren. Die für die Sicherung der
Häuſer notwendigen Abſteifungsarbeiten wird die Preußag
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auf ihre Koſten ausführen laſſen. Um weiter eine wirkſame
Hilfe für die ſchwer geſchädigten Einwohner Vienenburgs
durchzuführen, hat die Wirtſchaftspartei im preußiſchen
Landtag eiten Urantrag eingebracht, durch den das Mini
ſterium erſucht wird, aus Mitteln der produktiven Er
werbsloſenfürſorge eine ſchnelle und nachdrückliche Hilfs
aktion zugunſten der durch die Vienenburger Kataſtrophe
Geſchädigten durchzuführen, vor allem auch Hauszinsſteuer,
Grundvermögenſteuer und Gewerbeſteuer den Geſchädig
ten zu erlaſſen

Gefährdet ſchien noch immer der Vienenburger Bahn
hof. Der geſamte Verkehr wurde daher nach wie vor um
geleitet Der Magdeburger Reichsbahnvicepräſident Wie
manns hat mit einigen Herren der Direktion die Strecke
unterſucht, iſt aber, wie verlautet, zu einer optimiſtiſcheren
Auffaſſung gekommen, ſo daß am Sonntag Abend 6 Uhr
der Zugverkehr wieder im normalen Umfange aufgenom

men würde. 2
Schweres Schlagwetterunglück

in Hindenburg.
Tote und Verwundete

Auf der Concordia Grube in Hindenburg ereignete
ſich, wahrſcheinlich durch Gebirgsſchlag, eine Schlagwetter
exploſion, bei der zwölf Bergleute verſchüttet wurden.
Trotz angeſtrengter Bergungsarbeiten konnten bisher nur
fünf Bergleute geborgen werden, davon ſind zwei tot, drei
ſchwer verletzt. Bei allen drei Schwerverletzten beſteht
Lebensgefahr. Die reſtlichen ſieben eingeſchloſſenen Berg
leute konnten noch nicht zutage gefördert werden und ſind
allent Anſchein nach tot. Die ſchwierigen Bergungs
arbeiten werden fortgeſetzt.

Gandhis Nachfolger verhaſtet.
Die Schwierigkeiten in Jndien.

Gandhis Nachfolger, der 80jährige Abbas
Tyabji, und ſeine 59 Freiwilligen wurden Montag in
Navſari verhaftet, als ſie ihren Marſch nach Dharaſanga
angetreten hatten, wo ſie das unter Staatskontrolle
ſtehende Salzdepot „in friedlicher Weiſe“ ſtürmen wollten
Der Marſch nahm bei dem Dorfe Karadi ſeinen Anfang,
wo die Freiwilligen ſich gelagert hatten. Viele Einwohner
der umliegenden Dörfer hatten ſich ebenfalls bei Karadi
gelagert. Montag früh erſchienen 300 bewaffnete Poli
ziſten unter Führung des Vorſtehers der Bezirkspolizei
mit ungefähr ſieben Autobuſſen und nahmen die Ver
haftungen vor.

Bei Sholapur iſt es am Sonntag zu neuen
größeren Anſfanimlungen gekommen. Die Polizei wurde
mit Steinen beworfen. Die Einrichtung eines bei den
letzten Unruhen verſchont gebliebenen Polizeigebäudes
wurde auf die Straße geſchafft und verbrannt. Auch an
der Nordweſtgrenze iſt die Lage ziemlich ernſt. Die Re
gierung hat den mächtigen Stammesführer dieſes Ge

bietes, Turang Zai, aufgefordert, ſich mit ſeinen Truppen
aus den Bergen in der Nähe von Peſchawar bis Montag

zurückzuziehen. Turang Zai, der mit Gandhis Unab
hängigkeitsbewegung ſympathiſtert, hält ſich mit einer
Truppenmacht, deren Stärke mit 15 000 Mann angegeben
wird, auf britiſchem Gebiet an der Grenze in Bereitſchaft
itnd verfolgt die Entwicklung der Ereigniſſe.

el Geld auf einmal paren
ist schwer Aber Sie können leicht
regelmäßig einen kleinen Betrag
zurücklegen und auf die Giro-
kasse bringen. Bedenken Sie:

a Viele Wenig, machen ein Viel!
Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Bankſkandal in Mühlberg.
Das ſeit etwa 60 Jahren beſtehende Bank und Ge

treidehandelsgeſchäft Gebr. Rudolph in Mühlberg hat vor
einigen Tagen die Zahlungen eingeſtellt. Zahreiche kleinere
Geſchäftsleute, aber auch Gutsbeſitzer und Getreidehändler
der geſamten Umgebung, ſind dadurch aufs ſchwerſte ge
ſchädigt worden. Das Bekanntwerden von Einzelheiten, die
mit der Zahlungseinſtellung zuſammenhängen, hat jetzt
den Staatsanwalt veranlaßt, in eine Prüfung dieſes Ban
krotts einzutreten. Jn einer Verſammlung der Gläubiger
würde u. a. feſtgeſtellt, daß ſeit Jahren die von dem Jnhaber
Rudolph und ſeinem Prokuriſten Dembeck vorgelegten Bi
lanzen in keiner Weiſe mehr dem wahren Stande der Firma
entſprachen. Auch auswärtige Bankfirmen ſind bei Kredit
verhandlungen mit Hilfe dieſer gefälſchten Bilanzen ge
täuſcht und betrogen worden. Weiter aber haben die Jn
haber der Bank ſich auch ſchwer gegen das Depotgeſetz ver
gangen, indem ſie die ihnen zur Aufbewahrung überge
benen Papiere bei andern Banken verpfändeten. Dieſe De
pots gelten ſämtlich als verloren, was um ſo ſchlimmer iſt,
als es ſich durchweg um die Erſparniſſe kleinerer Leute
handelt, die ihren letzten Spargroſchen damit verloren
haben. Ein großer Teil an der Schuld an den Verfehlungen
trifft auch den Kaſſierer der Bank Polſter, der die Kunden
immer wieder über den Stand des Geſchäfts hinwegge
täuſcht hat, um ſie zur Hergabe neuer Gelder zu veran
laſſen. Die verüntreuten Gelder wurden neben der Finan
zierung des Getreidehandels vor allem dem koſtſpieligen
Leben Rudolphs und ſeiner Vertrauten geopfert. So haben
er und ſeine Mitarbeiter zu einer Zeit, in der das Geſchäft
ſchon über kein Vermögen mehr verfügte, noch mehr als
60 000 Mark jährlich an Privatentnahmen, Speſen uſw.
verbraucht. Die Angeſchuldigten haben ihre Verfehlungen
bereits eingeſtanden. Das noch greifbare Vermögen iſt mit
Beſchlag belegt worden. Man hofft, im Zwangsvergleich
die kleinen Sparer bis 100 Mark Forderungen voll, die bis
200 Mark Forderungen mit 70 und bis 300 Mark Forde
rungen mit 50 Prozent befriedigen zu können. Alle anderen
Gläubiger werden ſich mit 30 Prozent zufrieden geben
müſſen.

Mordverſuch an der Ehefrau.
Jn Halle hörten Spaziergänger abends gegen 10 Uhraus dem Burggraben der Maritzburg leiſe Huferufe Als

ſie nachforſchten, fanden ſie im Burggraben eine Frau im
Graſe liegen, die angab, Frida Dietrich zu heißen und von
ihrem Mann in einem Streit über die Mauerbrüſtung ge
hoben und in den Burggraben geſtürzt worden zu ſein. Da
ſie über innere Schmerzen klagte, wurde ſie auf Veranlaſ
ſung der Polizei in ein Krankenhaus eingeliefert. Sie ver
lor bereits auf dem Transport die Beſinnung und konnte
noch nicht eingehender vernommen werden. Der Mann
wurde noch nachts von der Schutzpolizei in ſeiner Woh
nung verhaftet und auf dem Polizeipräſidium vernommen.
Er beſtreitet, daß er J Frau

V i S zc S

noch zu Hauſe

Eine ſchwere Bluttat bei Stettin
Stettin. Auf einem de e des Dorfes Alten

wedel (Kreis Saatzig) wurde in einem Graben die Leiche der
Z3ljährigen Beſitzerstochter Elſa er aufgefunden. Der
Kopf der Leiche, der ſtarke Schnittverletzungen aufweiſt, iſt
vom Rumpf getrennt. Etwa vier Meter ſeitlich des Grabens
lag die Mütze der Ermordeten neben einer großen Blutlache.
Zweifellos hat an dieſer Stelle, wie auch aus Blutſpuren
hervorgeht, ein Kampf zwiſchen dem Täter und ſeinem Opfer
ſtattgefunden. Von dem Täter hat man bis jetzt keine Spur.

MNSIGHTBARE FESSELN
Roman von Jos. Schade- Hädicke
33. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

„Es iſt wirklich ſchade, daß wir uns nicht ſchon lange
näher kennen gelernt haben,“ meinte Jlſe

„Jhre eigene Schuld, gnädige Frau. Wenn Sie uns hier
nicht ſamt und ſonders für Banauſen gehalten hätten

Dann hätte ich heute nicht dieſe angenehme Ueber
raſchung erlebt,“ unterbrach ihn Jlſe luſtig „Bekehren laſſe
ich mich übrigens dadurch von meiner Meinung noch lange
nicht, denn Ausnahmen beſtätigen nur die Regel.“

„Dann ſind Sie eben unverbeſſerlich und ich muß meine
Bekehrungsverſuche aufgeben,“ ſcherzte er.

Auch Doktor Bertold verſprach, ſich an der für das Zu
ſammenſein beſtimmten Stelle des Waldes einzufinden, ſo
bald es ſeine Zeit erlauben werde.

Jlſe drängte zum Aufbruch. Sie er auch im Pfarr
hauſe nicht mehr auf, denn ſie mußte ſchleunigſt zu Hauſe
ihre Anordnungen treffen. Sie hakte es ſich ausbedungen,
daß ſie allein die Verpflegung übernehmen wollte und
brachte allerhand abenteuerliche Jdeen, wie ſie ihre Gäſte
überraſchen wollte, vor, die Maria ihr erſt langſam aus
reden mußte.

„Ob mein Mann mit bei der Partie ſein wird,“ ſagte
Jlſe beiläufig, „weiß ich nicht. Seit wir von der Reiſe
zurück ſind, hat er angeblich immer ſo viel zu tun, daß er
für mich überhaupt keine Zeit mehr hat.

Maria lächelte heimlich; ſie wußte, daß er kommen
würde. Jn ihr regte ſich der Kampfesmut. Heute würde
ſie ihm klarmächen, daß er ſich in ihr getäuſcht habe daß er
keine Macht über ſie beſitze und daß ſie ſeiner Bemühungen
ſpotte.

Sie ſollte in ihrer Annahme recht behalten Der Land
rat ſchloß ſich gleich nach Tiſche den Damen an, während
Paſtor Kruſius erſt gegen Abend, gemeinſchaftlich mit Dok

tor Bertold, kommen wollte.

Des letzteren Frau und Jlſe gingen voraus, während
Werner ſich wie abſichtslos Maria zugeſellte, die den klei
nen Hans an der Hand führte Sie fühlte ſich vollſtändig
Herrin der Situation; die begehrlichen Blicke des Mannes
an ihrer Seite ſchienen ſie nicht zu berühren

„Sie ſind ja heute ſo ſchweigſam, Herr von Werner,“
ſagte ſte endlich leiſe ſpottend, da er keine Miene machte,
ein Geſpräch zu beginnen.

„Und worüber befehlen gnädige Frau, daß ich Sie un
terhalten ſoll?“ fragte er ein wenig ironiſch.

Es erfüllte Maria mit Befriedigung, daß er Rückſicht
auf die Gegenwart des Kindes nahm vielleicht fürchtete
er auch, daß die voranſchreitenden Damen ſeine Worte ver
ſtehen würden.

„Daß es Jhnen an Geſprächsſtoff gefehlt hätte iſt mir
bisher nie aufgefallen. Jch habe im Gegenteil immer Jhre
Gewandtheit bewundert, mit der Sie das Thema zu wech
ſeln verſtanden, ſobald eine neue Perſon auf der Bildfläche
erſcheint.

Er ſah ſie ſcharf an und ſie errötete aus Aerger über ſich
ſelbſt Wie hatte ſie nur ſo ungeſchickt ſein können, auf
das Vergangene ſelbſt wieder anzuſpielen!

Die Damen vor ihnen waren ſtehengeblieben und war
teten bis ſie herangekommen waren „Dort drüben liegt
der Waldſee, ſagte Jlſe und wies mit dem Sonnenſchirm
nach links hinüber eMaria fiel ein, daß ſie lange nicht mehr dort geweſen
war, und ſie beſchloß bei ſich das Verſäumte in den nächſten
Tagen nachzuholen wie ſchön mußte es ſich dort träumen!

Auf dem nun breiter gewordenen Waldwege ſchritten
ſie alle nebeneinander weiter, lachend und plaudernd, bis
ſie den Platz erreichten, der zu dem Rendezvous beſtimmt
war.

Der Diener Franz war vorausgegangen, und ſo fanden
ſie bei ihrer Ankunſt den Kaffeekiſch mitten im Grünen
einladend vorbereitet.

Nach dem langen, ermüdenden Spaziergange mundete
das auf der Spiritusmaſchine friſch bereitete duftende Ge
tränk vorzüglich

Sobald Hänschen ſeinen Hunger geſtillt hatte, war er
nicht mehr zu halten und geſellte ſich zu ſeinem Freunde
Fraänz, der mit ihm im Dickicht verſchwand

Eine feiertägliche Stille herrſchte im Walde die nie
mand durch ein Wort zu unterbrechen wagte. Leiſe beweg
ten ſich die mächtigen Wipfel der Baumrieſen im Winde

Maria ſaß an einen Baumſtamm gelehnt und hatte die
Hände hinter dem Kopf verſchränkt. Jn tiefe Gedanken ver
loren, ſah ſie den Sonnenſtrahlen zu, die leiſe zitternd über
den mooſigen Waldboden hinweghuſchten.

Jlſe ſchreckte ſie aus ihren Träumen auf, indem ſie la
chend rief: „Da wäre ich wirklich bald eingeſchlafen. Dazu
braucht man doch wahrhaftig nicht in den Wald hinaus
zugehen Jetzt wollen wir aber Kränze machen Frau
Doktor, Sie müſſen mir helfen Blumen zu pflücken, und
Maria muß uns Kränze winden; ſie verſteht das am
beſten

„UAnd ich?“ fragte der Landrat. „Zu was werde ich
kommandiert

„Du? Na, du kannſt Maria Geſellſchaft leiſten; da
biſt du wenigſtens zu etwas nütze.“

„Sehr verbunden,“ lachte er und ſeine Augen blitzten

zu Maria hinüber We stDie ju rau hatte die träumeri immung ehat a et ſeinen Blick ſpöttiſch. t be
teiligte ſie ſich am Blumenpflücken und kehrte dann harmlos
zu ihrem Platz zurück

ine Weile verfolgte er ſtumm das graziöſe Spiel ihrerin Hände, n ſagte er plötzlich „Wie geſchickt Sie
s machen, und rückte dabei faſt unmerklich ein Endchen

näher an ſie heran.
„Finden Sie?“ erwiderte ſie kühl, ohne von ihrer Arbeit

aufzublicken
Sie hatte einen Kranz fertig und legte ihn beiſeite. Ehe

onnte, legte er ſeine Hand auf dieſie von neuem beginnen

(Fortſehung folgt)



Generaldirektor Dr. Gabelmann ködlich verunglückt.
Senftenberg. Montag mittag erlitt der Generaldirektor

der Niederlauſitzer Kohlenwerke, Dr.Jng. e. h. Hugo Gabel
mannBerlin, bei einer Betriebsbeſichtigung der Grube Vik
törig I bei Groß Räſchen einen tödlichen Unfall. Dr. Gabel
mann wurde, auf der Abraumkippe ſtehend, von einem Ab
raumzug erfaßt und zu Boden geſchleudert. Er erlitt ſchwere
innere Verletzungen, an deren Folgen er bald darauf verſtarb.
Dr. Gabelmann ſtand im 62. Lebensjahre.

Todesſturz eines Jockeys.
Schwerer Unfall bet einem ſchwediſchen Rennen

Bei einem Pferderennen in Ulriksdal bei Stockholm
ereignete ſich am Sonntag ein ſchwerer Unglücksfall, der
dem deutſchen Jockey Hans Schulz das Leben koſtete. Bei
hei dem 3. Hindernisrennen ſtürzten von 7 Reitern nicht
weniger als vier. Schulz, deſſen Pferd an dem Hindernis
hängen blieb, fiel mit dem Kopf zuerſt auf den Boden Bei
ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus war er bereits
tot. Seine Frau war Zeugin des tötlichen Unglückfalles.

Chineſiſche Räuber erobern eine Stadt.
15 000 Bewohner niedergemetzelt.
Wie aus Hankau berichtet wird, hat eine Räuberbande

von 3000 bis 4000 Mann die Stadt Jungjang unweit der
Grenze zwiſchen Honan und Hupeh überfallen, 15 000 Be
wohner niedergemetzelt und 500 Geiſeln mitgeſchleppt, die
Räuber wollen die Geiſeln nur gegen hohes Löſegeld frei
laſſen. Während der letzten Tage hatten dieſelben Räuber
bereits mehrere Dörfer der Umgegend geplündert und in
Brand geſteckt.

Nah und Fern
O Von einem Zünder in Stücke geriſſen. Der Gärtner

Schwab in Groß-Gerau hantierte in ſeiner Werkſtatt an
einem Zünder, den er aus dem Kriege mitgebracht hatte.
Der Zünder explodierte und riß Schwab in Stücke. Seine
Frau und der 21ljährige Sohn wurden ſchwer verletzt.

Salzwedel. Gräßliches Verkehrsunglück. Bei
einem Zuſammenſtoß eines Radfahrers mit einem Auto, in dem
Landrat BoerGardelegen ſaß, wurde der Radfahrer, ein Schmie
demeiſter Heinemann aus Saalfeld, durch die Wucht des Anpralls
durch die Windſchutzſcheibe des Autos geſchleudert. Dabei durch
ſchnitten ihm die Glasſcherben den Hals, ſo daß er lebensgefährlich
verletzt dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Die Schuld
an dem Anfall ſoll Heinemann treffen, der die Straßenkreuzung,
an der das Anglück ſich ereignete, nicht vorſchriftsmäßig paſſiert hat.

Bernburg. Kindesmord und Selbſtmord Die
von ihrem Manne geſchiedene Frau Jaſch, die im 37. Jahre ſteht,
wurde in ihrer Wohnung mit ihrer neun Jahre alten Tochter ver
giftet aufgefunden. Das Kind war, als die Wohnung geöffnet
wüurde, bereits tot, während die Frau noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich gab. Sie wurde ſofort in das Krankenhaus geſchafft. Der
Grund zu der Tat iſt dem Anſchein nach in wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten zu ſuchen.

Deſſau Do p pelſelbſtmord Der Buchhalter Meiſel
bach wurde ſamt ſeiner Frau in ſeiner Wohnung tot aufgefunden
Das Ehepaar hatte ſich mit Leuchtgas vergiftet Wie esbe ves chwere Leiden der Frau die ſchon ſeit 20 Jah
iſt, den beiden Eheleuten den Gedanken an einen freiwilligen Tod
eingegeben.

Deſſau. Verfehlungen eines Oberförſter s Das
anhaltiſche Diſziplinargericht beſchäftigte ſich mit den ſchweren An
regelmäßigkeiten, die der Oberförſter Alexander Bähr bei der Ver
waltung des Forſtreviers Aderſtedt ſich hat zuſchulden kommen
laſſen. Bähr wurde nach mehrſtündiger Verhandlung zur Dienſt
entlaſſung verurteilt. Weiter ſoll die ihm zuſtehende geſetzliche
Penſion für die nächſten drei Jahre um 50, von da um 66 Pro
zent gekürzt werden.

Bad Harzburg. Die Kurbetriebs geſellſchaft kann
gegründet werden, nachdem nun auch das Plenum des braunſchwei
giſchen Landtags der Regierungsvorlage über eine Beteiligung
des Staates an der Betriebsgeſelklſchaft zugeſtimmt hat. Der
Staat Braunſchweig tritt der Geſellſchaft mit 200 000 Mark Bar
kapital und Grundſtücken im Werte von 100 000 Mark bei.

Deſſau. Sühne für den Leberfall im Verſor-
gungsgericht. Der 50jährige Arbeiter Holzhauer, der vor
einigen Wochen das anhaltiſche Verſorgungsgericht, beſtehend
aus Staatsminiſter a. D. Jäntſch, Sanitätsrat Dr. Willmann und

Sanlteäter Wundenberg, w
Anſprüche überfallen und m

Nordhauſen. 71 Bände Akten für ein Verfahren!Die Vorunterſuchung gegen den Bürovorſteher Müller, der be
ſchuldigt wird, 6080 000 Mark unterſchlagen zu haben, iſt jetzt
Zum Abſchluß gekommen. Das Aktenmaterial, das der Staats-
anwaltſchaft zugeleitet wurde, umfaßt nicht weniger als 5 Haupt
bände und 66 Sonderbände, außerdem aber auch noch zahlreiche
Beiakten. Der arme Staatsanwalt!

Bleicherode. Er regte Gläubigerverſammlung. Jnber Zigarrenfabrik in Friedrichslohra, die kürzlich geſchloſſen
wurde, wurde eine Pfändung vorgenommen, um den Arbeiterin
nen zu ihrem rückſtändigen Lohne zu verhelfen. Jn einer Ver
ſammlung, die deshalb abgehalten wurde, gerieten die Meinungen
ſo hart aneinander, daß es ſchließlich zu Tätlichkeiten kam, bei
denen mehrere Perſonen ſo ſchwer verletzt wurden, daß ſie ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. Ein Mann mußte ſogar
ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Eisleben. Von Motorraddieben überfahren.
Vor einigen Tagen wurde auf der Straße nach Halle in der ſog.
Todeskurve ein Landwirt von einem Motorradfahrer tötlich über
fahren. Das Rad wurde ſpäter in der Gegend von Mansfeld
herrenlos aufgefunden. Wie die Ermittelungen ergaben, iſt es
erſt kurz vor dem Anfall von zwei aus Leipzig ſtammenden Brüdern geſto len worden. Beide wurden verhaftet. Sie Icugnen vor

i r a Tat, ſind aber durch ſchwerwiegende Jndizien be
reits überführt

O Geheimnisvolle Bluttaten in Ratibor. Jn Ratibor
würden in den letzten Tagen zwei Perſonen, der Schüler
Bruno Zeller und der Zuſchneider Joſeph Danis, er
mordet aufgefunden. Beide wieſen Meſſerſtiche auf. Jetzt
iſt in der Kolonie Niedane bei Ratibor der Kaufmann
Alfred Ruske durch einen Meſſerſtich in den Unterleib
lebensgefährlich verletzt worden. In allen Fällen dürfte
es ſich um den gleichen Täter handeln. Unter dem Verdacht,
die Bluüttaten begangen zu haben, wurde ein Ausländer
verhaftet, in deſſen Beſitz außer einer Schußwaffe auch ein
Meſſer gefunden wurde. An ſeinen Kleidern wurden
Blutſpuren feſtgeſtellt. Vorläufig verweigert er jede
Ausſage.

O Unglück eines Feuerwehrautomobils. Während einer
Probefahrt der Freiwilligen Feuerwehr in Breitenau bei
Neunkirchen (Sſterreich) ſtürzte ein Auto, auf dem ſich acht
Feuerwehrleute befanden, eine anderthalb Meter hohe
Straßenböſchung hinab. Ein Feuerwehrmann war ſofort
tot; drei wurden ſchwer verletzt. Einer von ihnen iſt im
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen.

O Ein deutſcher Dampfer mit lauter blinden Paſſa
gieren. Der Kapitän des in Ymuiden eingetroffenen deut
ſchen Dampfers „Amaſis“ hat der Polizei in Amſterdam
vier Jtaliener, die ſich in Trieſt zwiſchen der Ladung ver
ſteckt hatten, übergeben. Schon in Meſſing mußte derſelbe
Dampfer zahlreiche Perſonen, die ſich gleichfalls in Trieſt
verſteckt hatten, doch ſpäter auf hoher See entdeckt worden
waren, an die Luft ſetzen.

O Eiferſuchtsdrama mit zwei Toten und zwei Schwer
verletzten. Ein blutiges Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich in
der Stadt Vinon in Frankreich ab. Ein Uhrmacher war
mit ſeiner Freundin in einer Penſion abgeſtiegen. Die
Freundin knüpfte mit dem Sohne der Wirtsleute ein Ver
ält: Uhrmacher kam darauf gt inPenſion zur

ehemalige Freundin. Er gab auf die Gruppe ſieben
Revolverſchüſſe ab, tötete den Wirt und ſeine Tochter und
verwundete die Wirtin lebensgefährlich. Die beiden
Söhne und ſeine ehemalige Freundin konnten ſich in
Sicherheit bringen. Einer der Söhne griff zu einem
Gewehr und ſchoß auf den Uhrmacher, der ſchwer verletzt
zuſammenbrach.

O Feuergefecht zwiſchen Polizei und Schwerverbrechern
in Chikago. Jn Chikago kam es in einem Wohnhauſe zu
einem Schnellfeitergefecht zwiſchen Polizei und Schwerver
brechern, in deſſen Verlauf drei Perſonen getötet wurden.
Die Polizei hatte erfahren, daß eine Verbrechergeſellſchaft
an einem kranken Manne einen Erpreſſungsverſüch plante
und hatte die Wohnung des Mannes beſetzt. Als die Ver
brecher die Wohnungstür geöffnet hatten, ſahen ſie ſich den
Maſchinengewehren und Revolverläufen der Polizei
gegenüber. Auf deren Anruf „Hände hoch!“ eröffneten die
Verbrecher kurzerhand das Feuer. Zwei von ihnen wurden

und traf dort die ganze Famtlte, auch ſeine

getötet. Getötet wurde aber auch der Wohnungsinhaber,
der geſchützt werden ſollte.

O Furchtbarer Kampf im Flugzeug. Jn einem Flug
zeug entſpann ſich über Newyork in 1000 Meter Höhe ein
wütender Kampf zwiſchen dem Piloten und einem Be
trunkenen, der ihm die Steuerung entreißen wollte.
Während die übrigen fünf Paſſagiere der Maſchine an
geſichts der Schwankungen des zeitweiſe ungeſteuerten
Flugzeuges in Panik gerieten, gelang es dem Piloten,
den Betrunkenen niederzuſchlagen und das Flugzeug
wieder ins Gleichgewicht zu bringen.

O Todesſturz des hervorragendſten mexikaniſchen Flieger
offiziers. Meldungen aus Porto Limon (Coſtarica) zu
folge iſt der hervorragendſte Fliegeroffizier der mexi
kaniſchen Armee, Oberſt Pablo Sidar, mit ſeinem Flugzeug
ins Meer geſtürzt, als er während eines Sturmes ver
ſüchte, zur Landung anzuſetzen. Seine Leiche iſt geborgen
Oberſt Sidar hatte den Verſuch gemacht, Buenos Aires
ohne Zwiſchenlandung zu erreichen.

S Wiederaufleben der vulkaniſchen Tätigkeit des Kra
katau. Der Vulkan Krakatau, auf der Jnſel gleichen
Namens, hat nach kurzer Ruhepauſe ſeine Tätigkeit wieder
aufgenommen Die verſchiedenen Ausbrüche erreichten
eine Höhe von 150 Metern und wurden von Aufwellun
gen des Meereswaſſers und von zahlreichen Exploſionen
begleitet. Außerdem wurde ein leichtes Beben verſpürt.

Aus dem Gerichtsſaal
s Der Zivilprozeß Neumann Roſen. Vor dem 10. Zivil

ſenat des Breslauer Oberlandesgerichts wurde über die
Ausſetzung des Zivilprozeſſes, den die Wirtſchafterin Neumann
gegen die Erben des ermordeten Profeſſors Roſen angeſtrengt
hat, verhandelt Das Landgericht Breslau hatte der Wirt
ſchafterin zunächſt einen Teilbetrag von 5000 Mark aus der
Erbſchaft des Profeſſors zugeſprochen. Gegen dieſes Urteil
hatten die Erben des Profeſſors Berufung eingelegt und außer
dem beantragt, daß der Zivilprozeß bis zur Durchführung des
Strafprozeſſes Frau Neumann wird bekanntlich beſchuldigt,
an der Ermordung des Profeſſors beteiligt geweſen zu ſein
ausgeſetzt werden ſollte. Dieſem Antrage war auch ent
ſprochen worden. Das e r hat jetzt aber die
Ausſetzung des Zivilprozeſſes aufgehoben. Jm Anſchluß an
dieſen Entſcheid wurde dann über die Höhe des Erbanſpruchs
verhandelt Während die Roſenſchen Erben eventuell bereit
ſind, einen Betrag bis zu 6250 Mark, der ſich aus der Auf
wertung von 50 000 Mark preußiſcher Schuldverſchreibungen
ergibt, anzuerkennen, glaubte der Vertreter der Neumann aus
dem Teſtament herausleſen zu können, daß ſeiner Mandantin
mindeſtens ein Betrag von 20000 Mark zußehe. Jn dem
Urteil wurde der Wirtſchafterin Neumann ein Betrag von 6300
Mark einſchließlich Zinſen ab 1. Januar 1925 zuerkannt.

Spiel und Sport
Sp. Der deutſche Fußballerfolg gegen England hat überall ein

gewaltiges Echo hervorgerufen. Faſt durchweg wird das 3:3
als gerecht angeſehen, wenn man auch in Wien beſonders dar
auf hinweiſt, daß die Engländer in der zweiten Halbzeit nur mit
zehn Mann ſpielten. Holland lobt ebenſo wie Frankreich das
glänzende Spiel der deutſchen Elf in der zweiten Halbzeit.
Holland lobt außerdem natürlich den Schiedsrichter, der uns
bekanntlich gar nicht oder doch nur ſehr wenig gefallen hat.

e

zu pflegen iſt jeder gebildete Menſch beſtrebt.
Freunde der Tonkunſt werden ſich mit Vorliebe der guten Muſik
widmen. Anderen beretten ſchöne Dichtungen Stunden reinſten
Genuſſes. Wieder andere wollen die Heimat oder auch fremde
Länder durch gute Retſebeſchretbungen kennenlernen oder ſuchen
pſychologtſche Probleme in guten Romanen. Jeder pflegt auf
ſeine Weiſe Kultur, und allen geben Weſtermanns Monatshefte
die reichſte und vielſettigſte Anregung für nur M. 2, monatlich.

Bei Einſendung von 30 Pf. für Porto ſendet Ihnen der
Berlag von Weſtermanns Monatsheften, Braun
ſchweig, ein Probeheft mit 50 bis 60bunten und ein
farbtgen Büldern, etwas Kunſtblättern u etner Probe
karte von Weſtermanns MonatsheftAtlas koſtenlos

S hAnt frsstlſ
Roman Von Jos. Schade-Häcdicke,
34. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

„Maria flüſterte er weich, faſt traurig. „Warum quälſt
du mich ſo?“

Da war er wieder dieſer Ton, der ihr das Blutdurch die Adern jagte und ihre Stimme verwirrte. Ver
geſſen waren ihre guten Vorſätze; ſie erſchauerte unter
ſeiner Berührung und ſah ihn ſcheu an

„Denke, wir wären allein auf der Welt. Ueber uns der
blaue Himmel, ringsum rauſchende Bäume und mitten in
dieſer Waldeinſamkeit wir beide, ganz allein, ganz heim
lich,“ flüſterte er dicht neben ihrem Ohr.

Sie atmete ſchwer.
„Warum igt du mir ein Paradies, das mir für immer

verſchloſſen bleiben muß?“
„Alſo doch ein Paradies, Maria ein Paradies!?“

jubelte er leiſe
„O, nie wieder zurück müſſen in die Welt, in das All

tagsleben,“ ſtammelte ſie und ſchloß die Augen.
„Es liegt ja in unſerer Hand, die Welt zum Paradieſe

und das Alltagsleben zum ewigen Feiertag zu machen,
Maria Wenn du doch nur ein wenig Mut haben wollteſt!“

Sie ſah ihn entſetzt an.
„Sprich nicht weiter! Es darf ja nicht ſein!“ Jhre Stim

me klang trocken faſt rauh und doch zitterte heiße, bren
nende Sehnſucht aus jedem Tone.

„Glaubſt du wirklich, Maria, daß wir nach alledem noch
weiter nebeneinander hergehen können, fremd und gleich
gültig? Was in uns lebt, iſt ſtärker als wir; es läßt ſich
nicht niederhalten

Weich und ſchmeichelnd tönte ſeine Stimme an ihr Ohr.
Sie ſtöhnte leiſe Plötzlich ſtieß ſie ihn zurück und griff
mit zitternden Händen nach den Blumen Aus der Ferne
ſchallte deutlich die Stimme des Pfarers herüber, der ſich
mit Dr. Bertold näherte.

Maria ſtand auf. Sie wunderte ſich, wie ruhig es plötz
lich in ihr war. Sie konnte ihren Gatten lächelnd begrüßen
und ohne Ueberwindung auf die ſcherzenden Worte Dr.
Bertolds eingehen

Bald fanden ſich auch die anderen Damen und Hänschen
wieder ein, und man trat den Heimweg an.

Maria ſchritt am Arme des Gatten ſchweigend durch den
lauen Sommerabend. Von fernher trug der Wind halb
verwehte Klänge eines Abendglöckchens. Um ihren Mund
lag ein verträumtes Lächeln und in den Augen ein heim
liches Sehnen.

Vor der Wernerſchen Villa trennte ſich die kleine Geſell
ſchaft. Das Abſchiednehmen ging ſchnell vonſtatten, denn
Dr. Bertold drängte Jlſe halb ſcherzend in das Haus.

„Die Abendluft iſt nichts für Sie, meine kleine Gnädige,
wenn ſie auch noch ſo mild iſt,“ ſagte er warnend.

Jlſe lachte; aber ſie fügte ſich. Der Landrat verab
ſchiedete ſich haſtig. Mit Maria tauſchte er einen Hände
druck, den ſie halb mechaniſch erwiderte.

XI.
Am anderen Morgen kam Pauline ins Pfarrhaus und

überbrachte Maria einen Brief von Jlſe, in dem dieſe ihr
mitteilte daß ihr der geſtrige Ausſlug nicht gut bekommen
ſei und ſich nicht recht wohl fühle. Sie bitte daher Maria,
ihr doch Hänschen ein wenig zum Zeitvertreib hinüberzu
ſchicken; ſie langweile ſich ſonſt zu ſehr. Maria könne ja
den Kleinen am Abend ſelbſt wieder abholen.

Jm erſten Augenblick wollte Maria Jlſes Bitte nicht
erfüllen. Sie wußte, daß Jlſe das Kind ſehr verwöhnte
und ihm un vernünftigerweiſe alles zu eſſen gab, wonach es
nur begehrte. Dann hatte ſie noch einen anderen, ſchwer
wiegenden Grund Jlſes Krankheit

Aber ſchließlich ſagte ſie doch „ja“, denn es war ihr, als
dürfe ſie Jlſe überhaupt keine Bitte abſchlagen, als ſei ſie

tief in ihrer Schuld
Sie kleidete Hänschen ſelbſt an und übergab ihn Pau

line.

Der Kleine war über die Ausſicht, die „gute Tante
Jlſe“ einen ganzen Tag lang beſuchen zu dürfen ſehr ver
gnügt und zappelte vor Angeduld Faſt traurig ſah Maria
ihm nach, als er an der Seite des Mädchens eilig davontrip

elte.v „Ob er mich wohl ſehr vermiſſen würde, wenn ich ein

mal nicht mehr da wäre dachte ſie weiter. Gewiß an
fangs wahrſcheinlich, aber dann würde er nach Kinderart
ſchnell vergeſſen.

Wie kam ſie auf ſolche törichte Jdeen? Sie hätte das
Kind doch lieber nicht fortgehen laſſen ſollen; ſie vermißte
ſein munkeres Geplauder, und die ungewohnte Stille rings
um legte ſich ihr beklemmend aufs Herz. Um ihren eigenen
Gedanken zu entfliehen, ging ſie in die Küche hinab

Frau Müller war damit beſchäftigt, Frühobſt einzu
machen, und Maria erbot ſich, ihr zu helfen. Zögernd
brachte die alte Frau die nötigen Gerätſchaften herbei,
einen forſchenden Blick auf Maria werfend. Sollte die
Frau Paſtor jetzt etwa anfangen wollen, ihr in die Wirt
ſchaft dreinzureden?

Mißtrauiſch beobachtete ſie die junge Frau, die ſich unge
ſchickt genug bei der ungewohnten Beſchäftigung anſtellte
Doch ihre Beſorgnis erwies ſich bald als unbegründet.

Wohl gab ſich Maria alle Mühe ihre Gedanken zu ver
ſcheuchen und ſich mit Jntereſſe der Arbeit zuzuwenden
Aber bald legte ſte die Gabel, mit der ſie die Johannisbee
ren von den Stielen geſtreift hatte, ungeduldig beiſeite und
wuſch ſich die Hände die ſchmutzigen, klebrigen Finger er
zeuglen ein phyſiſches Unbehagen in ihr Sie lächelte bit
ter nicht einmal dazu war ſie zu gebrauchen

Frau Müller lächelte gutmütig. „Ja, a, fede Arbeit
will gelernt ſein! Aber das iſt auch wirklich keine Beſchäf
tigung für die Frau Paſtor Sie ſollten ein wenig ſpazie
ren gehen, das Wetter iſt ſo ſchön

Einen Augenblick kam Maria der Gedanke, Jlſe zu be
ſuchen aber ebenſo ſchnell wies ſie ihn wieder von ſich Wie
leicht hätte ſie dem Landrat begegnen können, und ihr
graute vor dem nächſten Wiederſehen

Wie im Selbſtgeſpräch ſchüttelte ſie den Kopf und ging
die Treppe hinauf (Fortſetzung folgt.

J
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